Nr. 396. 


Der im Voraus zu zahlende 
Abonnements» Betrag beträgt 
nebſt illufte.Sonntagsbeilage: 
ro Jahr Rbl. 8.40, p. Halbjahr 

bl. 4. 20, p. Quartal Abl. 2.10, 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendunge p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quattal 
Mbl. 3.60. Preis der einzelnen 
Nummer 3 Kop, mit der 
Sonntags - Beilage 10 Kop. 


erscheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15.19 


Freitag, den 


Neue odzer Zeitung 


Abend⸗Ausgabe. 


Inferas: often: Auf bei 
1. Seite pro 4-geſpaltene Non⸗ 
pareillzeile oder deren Raum 
20 Kon. und auf der 6⸗geſpalt. 
e r das 
Aslan „ reſp. 20° 
Reklamen: 50 Kor: pre Kalk 


zeile oder deren Raum. — 

Filiale der Expedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 Telephon Ne. 271 Inſerate werden durch alle 
in der Buchhandlung von R. Horn. 8 N Annoncen-Bureaus des In⸗ 

und Auslandes angenommen 

— m — —— 


20. Auguſt) 2. Seplember 1910. 


Abonnements⸗Eremplar. 


9. Jahrgang. 


YODZER 
ZENTRAL- 


Jus Mädchen- Gymnaſium 


mit den behördlichen Rechten des Miniſteriums der Volksaufklärung 


Marie Wassiljewna Schrubko 


i Hermit zur ‚allgemeinen Penntuit, daß mit Beginn des Taufenden Eculiaktes die Vorbereitungs- ſowie die 
55 ke uud beiße Rlafe sröfnet wid. — Die vierte Maffe. mid bei einer genägenben Anzahl bon Sehäferinnen 


eröffne. — Der Beginn der Unfnahmegefudje wird beſonders befannt gegeben werden. 


Die gane de Podkaminer' schen 


Muſikſchule 


Zawadzka⸗Straßße Nr. 6 
bringt zur allgemeinen Kenntuſs, daß die An⸗ 
meldungen täglich von 11—1 Uhr vormftt. und 
von 5—7 Uhr nachmitt, ſtattfinden. 
Der Unterricht beginnt am 8. September. 
— 


8 


Aus dem Auslande zurück 


Zahnarzt ROMAN RITT 


(Lekarz-Dentyata) 


Spezialarzt für zahnärztliche Metalltechnik, 
Kronen, Brücken und ſür Beſeſtigung 
lockerer Zähne auf mechaniſchem Wege, 


wohnt Petrikauer⸗Straße Nr. 126, 


im eigenen Haufe, 8923 


Zahnarzt R. Glück 


zurückgekehrt. S012 
Glöwna- Strasse M 5. 


Vereideter Rechtsanwalt 8820 


ST. MAKOW, 


zurückgekehrt Retzitauerftr.85) 
a — 


Herman Feil, 


Zawadzka-Straſte Nr. 6, (Telephon Nr. 15:64) 


zurückgekehrt. 
Wichtig für Eltern! 


In einem auflerhaft elugerſchtzen Benfionat für jüdiſche 
Schüler und Schülerinnen. im Hale a ne 
langjährigen Warſchauer Gymnaſtah, und Realſchullehrers 
find für das laufende Schuljahr 191931 und die folgenden 
Jahre noch einige Plße frei. Corplkige und liebevolle 
Behandlung, ſichere Vorbereitung für fta e Lehranſtalten 
und eingehender Unterrſcht in der n rache. 
Nähere Informationen erkit an. G. RABINOWIDZ, 
Warſchau, Wlella Nr. 47. 9105 


E FT Ge — 
Kirchliche Nachrichten 


Trinitatis Kirche. 


Sonnabend, 7 Uhr abends : 
Abendmahl, (Pastor Gundlach). 

Sonntag, 9 Uhr morgens: 
alten evang. Friedhofe. (Paſtor Gundlach. 

Vormittag 9 Uhr: Beichte, 10 ½ Uhr Hauptgoktes⸗ 
dienft nebst Hl. Abendmahlsſeſer im Konfrmandenſaal. 
Paſtor Hadrfan). 

Vorm. 11%, Uhr: Gotlesdienſt mit HI. Abendmahls⸗ 
jeier in polnischer Sprache (Paſtor Hadrian). K 

Nachmittag 2¼. Uhr: Kindergottesdlenſt. . 

Nachmittag 5 Uhr: Gottesdienft auf dem allen evang. 
Friedhofe. (Pastor Gundlach. 

Montag, 8 Uhr abends: Miffionaftunde. (P. Hadzları). 
Inder Hrmenpans-Sayelle (Ozielnaſtr. Nr. 829. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Leſegottesdienſt. 

Jungfranenheim, Konſtantiuerr. Nr 40. 

„„ Seng, nachmittag 6 Uhr: Verſammliig 

Jungfrauen. 
„ Jünglingsheim, Nowo-Targowaſtr. 31. 

Sonntag, nachmittag 7 Uhr: Berſammlung der 


Jünglinge 
Kantoras, Panzfafizafe Nr. 32, 

Dienstag, abends 7%, Uhr: Bibelſtunde. (P Habrlan). 
Kantorat (gubardz), Alexanderſtraße Nr. 85. 
Onnerstag, Abends 7¼ Uhr: Bibelſtunde. 

Rantorat (Batuty, Balnter Ring Nr. 8). 

Fegg abends 7, Uhr: Bibelftunde (ß. . 

& Ama a Herr 5 Gubin. ach 


St. Johannis- Nirche. 
ae 8 Uhr morgens: Itühgottesdienſt. (Paſlor 


„Vormittag 20 uhr: Beichte, 10%, Uhr Hauptgottes⸗ 
Biaf: mit fl Merhmat, (after Fenn Seer. 
Aachmitlag 2 Uhr: Kinderlehre. (Hllſsprediger Patzer). 
Moittag, abends g Uhr: Bibelſtunde (P. Manitius), 
Donnerstag, 10 Uhr vor u.: Gottesdienſt mit hl. 
Kbendmabk in volniſcher Sprache. (Gilfeprediger Baker). | 


8895 


Vorbereitung zun hl. 
Frühgotzesdienſt auf den 


der 


9031 


Stadtmiſſionsſaal 
Sonntag, nachmfitag 6 Uhr: Verſammlung des Jung⸗ 
frauen vereins. 
Jünglingsverein. 
Sonntag und Dienstag, abends 8 Uhr: Berſammlungen. 


Inländiſche Nachrichten. 


St. Petersburg. 


— In Anlaß der Eiuverlefbung 


Koreas hat, wie wir im „St. Peib. Her.“ 
leſen, Japan folgende Deklara⸗ 
tion an die Mächte ver ſchickt. Un 
geachtet mancher Verwaltungsreſormen in Koren 
erwies ſich das im Lande herrſchende Admi⸗ 
niſtralionsſyſtem als nicht der allgemeinen Ruhe 
und Ordnung eniſprechend. Außerdem herrfchten 
Mißtrauen und Verdacht auf der ganzen Halbe 
inſel. Zur Aufrechterhaltung des Friedens im 
Lande und zur Förderung des Wohlſtaudes und 
der Wohlfahrt der Koreaner, ſowie zur Sicherheit 
der im Lande befindlichen Ausländer, halten ſich 
radikale Reformen der beſtehenden Regierungs⸗ 
organisationen als notwendig erwieſen. Aus 
dieſem Grunde fand eine Verſtändigung zwiſchen 
den Herrſchern von Japan und Korea ſtalt, auf 
welche hin die Einverleibung Koreas durch Japan 
erſolgſe. 7 

Kraft dieſes Alles, bet am 16. (29) Auguſt 
verwirklicht wird, übernimmt die japaniſche Ne» 
gierung die Verwaltung Koreas und erklärt hier⸗ 
mit, daß alle Angelegenheiten, welche Ausländer 
und den Außenhandel Koreas beiveffen, auf fol- 
gender Grundlage geregelt werden: 

1. Da alle zwiſchen Korea und anderen aus⸗ 
ländiſchen Staalen abgeſchloſſeuen Verträge ihre 
Kraft verlieren, fo werden die mit Japan beſte · 
henden entſprechenden Verträge, foweit es möglich 
iſt, auf Korea Anwendung finden. Die in Korea 
lebenden Ausländer werden, ſoweit es angeht, 
dieſelben Rechte und den gleichen Rechlsſchutz 


ihrer Intereſſen wie in Japan genießen. Ebenſo 


unterliegen fie der japaniſchen Gerichtsbarkeit. 
Dementſprechend erklärt die japaniſche Regierung 


ſich bereit, die in Korea vor den Konſularge⸗ 


richten ſchwebenden Verfahren durch dieſe beendet 
zu ſehen. 

Unabhängig von den früher abgeſchloſſenen 
Verträgen wird die japaniſche Regierung im Ver⸗ 
lauf von 10 Jahren von allen aus Korea ausge⸗ 
führten und nach Korea eingeführten Waren, 
ſewie von den die freien Häfen auſſuchenden 
Schiffen beſtimmle Steuern erheben. 


Die ſapaniſche Regierung geſtatlet allen aus- | 


ländiſchen Mächten, welche Verträge mit Japan 
haben, ſich mit der Kabolageſchiffahrt zwiſchen den 
freien Häfen Koreas und denjenigen Japans zu 
beſchüftigen. 

Die beſtehenden Freihäfen Koreas bleiben bis 
auf Moſampo für deu internationalen Handel 
offen. Außerdem wird Neu⸗Widſhu für den inter⸗ 
nationalen Handel geöffnet und darf von japa⸗ 
niſchen wie ausländiſchen Schiffen unter gleichen 
Bedingungen beſucht werden. 

— Wegen Aushängen von pol» 
niſchen Nationalflaggen an den 
tatholifchen Kirchen im Nowgoroder Kreiſe 
(Minsk) beim Empfaug des Biſchofs Ciepljal 
wurden, wie der „St. Peib. Herold“ berichtet, 
vom Gouverneur eine Anzahl Perſonen, dar⸗ 
unter Graf Plater⸗Sieberg und die Prieſter Ka⸗ 
wezli und Jurtſchin mit Geldſtrafen bis 300 R6l, 
belegt. 

Moskau. Der japaniſche Arzt 
Dr. Ha a hat, wie die „St. Peib. Big." er⸗ 
führt, in Moskau das Miaffıizti-Hofpital beſucht, 
wo dem Mitarbeiter Prof. Ehrlichs 16 Patienten 
gezeigt wurden, denen Einſpritzungen mit dem 
Präparat Ehrlich os mit Erfolg gemacht worden 
ſind. Ein Telegramm der Aerzle des Hoſpitals 
an Prof. Ehrlich, das bei biefer Gelegenheit ab⸗ 
geſandt wurde, weiſt darauf hin, daß das Mittel 
ſich bewährt hat. — Eine ſchwerkranke Patientin, 
bei der man die Anwendung des Präparats noch 
nicht riskiert halte, wurde von Dr. Hata nuter · 
ſucht, worauf er entſchieb, daß die Injektion 
gemacht werden könne, was dann auch in Gegen · 
wart des japaniſchen Arztes geſchah. 

Nach einer Schilderung in der Now. Wr. 
macht Dr. Hata den Eindruck großer Beſcheiden⸗ 
beit, faſt Schüchternheit; er lehnt alle Verdienſte 
von ſich ab und bezeichnet ſich nur als ein Werk. 


ZAHN-ALINIK 


Doſen des Präparats 606 nach Japan, 


| ie, un 
damit zu erzielen. 
Ehrlich aber auf dem richtigen Wege; das PBrä- 


ſtößig 


78560 Petri kauer⸗Straße Nr. 86, im Haufe Peterſilge, Telephon 1479 


Empfang uur von diplomicten 
beiten znfmärztlichen. Kräften 


Die Sabineits find, mit eleftriichen 


Konsultation unentgeltlich. 


Künſtliche Zähne a 75 Kop. Für Zahnentſernung 15 Kop. 
Einrichlungen ausgeſtaltet 


Ganze Gebiſſe von 28 Zähnen koſten 16 Rol. 


zeug Prof. Ehrlichs, der die Seele aller Arbeiten 
am Präparat geweſen ſei. Der japaniſche Arzt 
iſt etwa 40 Jahre alt und ſteht ſeit 15 Jahren 
im ärztlichen Beruf. Er begibt ſich mit 500 
wo er 

und ſich am japa⸗ 
Juſtitut mit Unter⸗ 


es an die Kliniken verteilen 
niſchen Balteriologiſchen 

ſuchungen über die Peſt beſchäftigen will. — 
Zeitungsinterviewer, von denen er natürlich 
überlaufen wurde, hat Dr. Hata nicht empfangen. 
Ju feinem Geſpräch mit dem Moskauer Stadt⸗ 
haupt, dem er einen Beſuch abſtattete, erklärte er, 


daß man das Mittel Ehrlich⸗Hata noch nicht als 


ein Univerſalmittel gegen die Syphilis auſehen 
könne und daß man noch lauge au ihm arbeiten 
um ein vollkommen ſicheres Heilmittel 
Jedenfalls befinde ſich Prof. 


parat 606 ſei auch ſehr wirkſam gegen Rückfall 
typhus, da durch das Mittel die Typhusbakterien 
im Laufe von vier Stunden getötet wereen 
können. — Der japaniſche Arzt hatle beim Beſuch 
der Moskauer Stadtduma auch Unterredungen 
mit den Vertretern des ſtädtiſchen Sanitätswe⸗ 


ſeus. — Beim Abſchied ſprach ihm das Stadt⸗ 


haupt N. J. Gulſchkow den Dank für den Be⸗ 
ſuch aus. Am Abend reiſte Dr. Hala nach Japan 
weiter. 


Ergebnis der Salzburger 
Beſprechungen. 


Wien, 1. September. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten über die 
Salzburger Entrebue ergaben die lange dauern ⸗ 
den, heute früh fortgeführlen Beſprechungen zwi⸗ 
ſchen den Miniftern Aehrenthal und San Gin- 
liano ein befriedigendes Einverſtänduis über die 
Fragen der auswärtigen Politik ſowie das Ein⸗ 
verſtändnis mit der Polilik des Deutſchen Rei⸗ 
ches. Einen breiten Raum in den Beſprechun⸗ 
gen nahm die Kretafrage ein, ohne daß es 
gelungen wäre, zu Auskunftsmitkeln zu gelangen, 
die gefahrvolle Ueberraſchungen beſchwören könn ⸗ 
ten. Die Kretamächte find zurzeit nicht geneigt, 
weittragende Eutſchließungen in der Kretafrage 
zu faſſen, und ihre Politik wird nach wie vor 
darauf abzielen, durch eutſprechende Maßnahmen 
von Fall zu Fall drohende Koyflilſe zu verhin⸗ 
dern und die. Ruhe zu erhalten. Mau glaubt 
in diplomatiſchen Kreiſen nicht an kriegeriſche 
Abſichten der Türkei, iſt vielmehr überzeugt, daß 
deren zunehmende innere Konſolidierung dämpfend 
auf die Abentenerluſt am Balkan wirke und auch 
das Verhalten Griechenlands beeinfluſſen müſſe. 
Die Mächte ſcheinen denn auch nicht geneigt, den 
Eintritt der Kreter in die griechiſche Nationalver ⸗ 
ſammlnng, ſofern fie griechiſche Untertanen find 
und in Griechenland gewählt wurden, als au⸗ 
anzuſehen. Das offizielle Kommuniquee 
über die Eulrevne ſoll nach der „N. Fr. Preſſe“ 
erſt nach der Iſchler Audienz ausgegeben wer- 
den, wenn der italieniſche Miniſter den Sfterreichiichen 
Boden verläßt. Es wird das von mir oben ge⸗ 
kennzeichnete Einverſtänduis der drei verbündelen 
Mächte und insbeſondere den nuuerſchülterten 
Hortbeftand des Dreibunds zum Ausdruck bein» 
gen, da die nene italieniſche Regierung das Ver 
dürfnis empfindet, ihren Anſchluß an Juhalt und 
Ziele des Bünduiſſes aus dieſent Anlaſſe feſtzu 
legen. In den Kommunjquee wird zunächſt feſt⸗ 
geftellt werben, 
mächte in der Auffafjung der politiſchen Lage 
und in der Beurleilung der nächſten Zukunft 
vollkommen ſolidariſch find. Weiler wird, wie 
auch nach den Beſuchen Aehrenthals und Sau 
Giulianos in Berlin, die wärmſte Sympathie 
mit der fortſchreitenden politiſcheu, ötonomiſchen 
und kulturellen Konſolidierung der Türkei aus. 
geſprochen werden. Dabei dürfte das verdienſt⸗ 
volle Wirken der lürkiſchen Machthaber zur Er⸗ 
haltung der Ruhe im nahen Orient beſonders 
anerkannt werden. Wie verlautet, iſt auch die 
Ausſprache über die Klagen der öſterreichiſchen 
Italiener befriedigend verlaufen. 

Die „Tribuna“ erhält aus Salzburg die 
Nachricht, die Annahme, daß die Miniſter Graf 
Aehrenſhal und Marquis die San Giuliano bei 
ihrer Zuſammenkunſt die Frage der Beilegung 
der Grenzzwiſchenfälle erörtert hätten, entſpräche 
nicht den Tatſachen. Dieſe Angelegenheit ſei be⸗ 
reits durch einen Nolenwechſel, der ſich über 
mehrere Wochen erſtreckte, gelöſt worden. Danach 
werde Italien eine aus politiſchen Beamten und 
Offizieren gebildete Vertretung nach Wien ent⸗ 
ſenden, die zuſammen mit einer in gleicher Weife 
zuſammengeſetzten öſterreichiſchen Vertretung die 
Frage in allen Einzelheiten beſprechen und löſen 
werde. Die beiden Kommiſſionen würden im 
Oktober ihre Arbeit aufnehmen. Das Ueberein⸗ 
kommen ſolle jedoch nicht den Charakter einer 
formellen Konvention tragen. 


daß die Miniſter der Dreibund⸗ 


auch feinen auf das Urteil der Kammer, 


Plombieren kran 8 
ker Zähne 45 Kop. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. 


80 Kop. Fir W de Dauer wird garantiert. 
Reparaturen und Ümarbeiten gebrochener Kautſchuk⸗ und 


oldplatten auf der Stelle. 


Eine Unterredung 
mit dem griechiſchen Miniſter⸗ 


präſidenten. 


Der griechiſche Miniſterprüſident Dragumis, 
der, ſolange er ſein Amt bekleidef, in inueren 
und äußeren Fragen ſtets eine Politik der Märkte 
gung zu verfolgen ſich bemüht hat, hatte die 
Liebenswürdigkeit, ſich zu einem Korreſponden⸗ 
len über ſeine Auffaſſung von der augenblicklichen 
Lage auszuſprechen. 


Miniſterpräſident Dragumis gab eine Chas 
rakteriſtik der gegenwärtigen Situation. „Augen⸗ 
blicklich“, ſagte er, „befinden wir uns im Zu⸗ 


ſtand des Abwartens. Der überraſchende Aus⸗ 
fall der Wahlen zur Nationalverſam mlung hat 
recht deutlich gezeigt, welche Wege das Volk ein⸗ 
geſchlagen zu ſehen wünfcht, und in allen Lagern 
werden jetzt Kräfte geſammelt und die Waffen 
geſchärſt, um den Endkampf durchzuführen. Ich 
für meine Perſon ſehe der National verſammlung, 
die am 1. September griechiſchen Stils zuſam⸗ 
mentritt, mit Ruhe und keinen Beſorgniſſen ent⸗ 
gegen. Jn der Kammer und im Volke herrſchi 
das Verlangen, maßvoll und möglichſt ſchnell die 
vor uns liegenden Aufgaben zu erledign. Nach 
mdinem Dafürhalten find nirgends Elemente 
vorhanden, die abſichtlich die Fäden verwirren 
wollen. Ob ich und meine Regierung bleiben 
werden, weiß ich nicht. Wir bleiben jedenfalls bis 
zum Zuſammentritt der Nalionalverſammlung, die 
dann unſer Mandat erneuern und verlängern 
wird oder nicht.“ „Und wie, wenn auch der Fall 
eintritt und die revidierende Kammer ſich zur 
lonſtitnierenden umformt?“ fragte ich. „Das 
wäre eine neue Revolution“, antwortete Dra⸗ 
gumis, „mit dieſem Augenblicke würde ich ſofort 
jede weitere: Verantwortung ablehnen und unter 
allen Umſtänden mit meinem Kabinett zurücktre⸗ 
teu. Wir haben uns dem Militärverband, dem 
Volk und dem König gegenüber verpflichtet, auf 
geſetzmäßigem Wege die Ordnung und Ruhe wie⸗ 
derherzuſtellen. Dazu beriefen wir die revidie ⸗ 
rende Kammer ein mit dem ausdrücklichen Abe 
machen, daß von der Verſammlung grundlegende 
Beſtimmungen der Verfaſſung nicht angetaſtet 
werden dürfen und ſollen. Können wir das 
trotz alledem nicht verhüten, fo iſt unſeres Biete 
bens natürlich nicht mehr. Ich leugne nicht, daß 
ein ſolcher erueuter Vertragsbruch im Gebiet der 
Möglichkeit liegt, aber er liegt doch in ſehr wei⸗ 
ter Ferne. Ich glaube beſtimmt verſichern zu 
können, daß Neigungen zu neuen Revolutionen bet 
uns nicht vorhanden ſind, vor allem nicht im 
Volke, ohue das eine erfolgreiche Revolntion doch 
nicht möglich iſt. Die führenden Elemente ſind 
beſonnen und mäßig, das iſt eine Garantia 
für die Zukunft.“ „Und die Frage der kretiſchen 
Deputierlen?“ „Für den Augenblick iſt fie noch 
gar keine Frage. Die Angelegenheit liegt fü 
klar und einfach. Die griechiſche Nation hat die 
fünf Kreter als Kandidaten aufgeſtellt und fie 
gewählt. Es iſt ein international anerkannt ver⸗ 
bürgtes Recht jedes unabhängigen Staates, file 
feine Wahlen aufzuftellen, wen er will. Dieſes 
Recht hat die Türkei ebenſo wie wir. Bis zum 
Zuſammeuntritt der Natjonalverſammlung find alle 
Proteſte der Türkei ebenſo wie alle Verſuche, 
einen Zwang auf die griechiſche Regierung oder 
auf die kretiſchen Deputierten ſelbſt auszuüben, 
vollſtändig gegenſtandslos und unnötig. Wir 
haben leinen Einfluß auf den Volkswillen und 
deren 
ſonveränes und alleiniges Recht es bleibt, die 
Wahl der Kandidaten zu prüfen und dann zu 
beſtäl igen oder abzulehnen. Im allgemeinen herrſcht 
auch bei uns wie überall die Beſtimmung, 
Mandatträger, die die Staatsangehörigkeit durch 
Geburt oder Naturaliſierung beſitzen, aufzuneh⸗ 
men. Die Türkei macht es nicht anders. Vor⸗ 
läufig aber muß, wie geſagt, die Entſcheidung 
der Nalfonalverſammlung abgewartet werden. 


Eine neue Rede Rooſevelts. 


New⸗ Mork, 1. September. 

Bei der Einweihung des John⸗Brown⸗Parks 
in Oſawalomie (Kanſas) hielt Theodor Rooſevelt 
heute eine Anſprache, in der er wieber feine bes 
kaunten wirtſchafts⸗ und ſozialpolttiſchen Anſchau⸗ 
ungen zum Ausdruck brachte. Rooſevelt forderte 
die ſtrenge Ueberwachung der öffentlichen Täti 
keit der Korporalionen durch die Regierung, die 
Regelung der Kinderarbeit, die Einführung der 
Einkommens- und der Erbſchaſtsſteuer, den Erlaß 
eines Lohngeſetzes, die perſönliche Haftbarkeit der 
Beamten für Geſetzesverletzungen, die zeitliche 
Begrenzung der Korporationsprivilegien, die Ein⸗ 
ſetzung einer Tarifkommiſſion zur Einleitung einer 
neuen Tarifreviſion, die Unterſuchung des gem 
ſamten Finanzweſens zum Zwecke der Verhiitum j 
non Börſenpauiken und anderes. Sältektia) 


Frettag, den (20. Auguſt) 2. Septemper 1910. 


Neue Lodz. 


er Zeitung. 


Nr. 890. 


tilge Rooſevelt in ſcharfen Ausdrücken die Ver⸗ 
jolgung privater Jutereſſen bei der poliliſchen 
Tätigkeit und ſagte, das Eigentum müſſe dem 
Gemeinweſen dienen, dieſes aber nicht beherrſchen. 
Die Rede wurde von den Zuhörern mit lebhaftem 
Beifall aufgenommen. 


Geſtändnis des Bankdefrau⸗ 
dauten Wider. 


New Norf, 1. September. 

Der frühere Kaſſterer der hieſigen Agenlur 
ber Ruſſiſch⸗Chineſiſchen Bank, Erwin J. Wider, 
der vor einiger Zeit wegen großer Veruntrenun⸗ 
gen zum Schaden dieſer Bank in Unterſuchungs⸗ 
haft genommen worden iſt, hat jetzt ein Geſtänd⸗ 
nis abgelegt. Gegen Wider find inzwiſchen noch 
vier Zuſatzanklagen erhoben worden, in denen 
ihm weitere Unterſchlagungen zur Laſt gelegt 
werden. Nach feiner heuligen Vernehmung wurde 
Wider wieder in das Unterſuchungsgefängnis 
zurückgeführt. Das Urteil wird wahrſcheiulich 
bereits am 9. September gefällt werden. Wie 
der Diſtriktsanwalt Moß erklärte, beträgt die 
Geſamiſumme der von dem ungelrenen Banks 
kaſſierer veruntreuten Gelder und Wertpapiere 
680,000 Dollars. Moß wünſcht eine Hinaus⸗ 
ſchiebung des Urteilstermins, da er weitere Nach⸗ 
forſchungen nach dem Verbleib des geſtohlenen 
Geldes und nach dem augenblicklichen Aufent⸗ 
halte der Komplieen Widers anſtellen möchte, 
Hier wird augenommen, daß das Urteil gegen 
den Angeklagten auf zehn bis fünfzehn Jahre 
Gefängnis lauten wird. 


Chronik u. Laknles. 


* Perſonaluachrichten. Der Gehilſe des 
Lodzer Kreischefs, Herr Raczynski, iſt vom Mrs 
laub zurückgekehrt und hat ſeine Amtsfunktionen 
wieder Übernommen. 

* 8 Zur Wahl des Abgeordneten der 


Stadt Lodz in die Reichsduma. Wie wir 
bereits an dieſer Stelle mitſeilten, findet am 


15,/28. September a. c. die Wahl des Reichs⸗ 
dumaabgeordneten der Stadt Lodz an Stelle des 
zurückgetreteuen Herru Dr. Riad ſtatt. Wie aus 
den heute in den Straßeu ausgeklebten offiziellen 
Bekanntmachung erſichtlich, beginnt die Wahl 
am genannten Tage iu zweiten Magiſtratsgebände 
am Neuen Ringe Nr. 14, wozu die im Jahre 
1907 gewählten Wahlmänner und die von den 
Fabrikarbeitern bevollmächtigen Perſonen einge⸗ 
laden werden. 

Telephon Konzeſſionen. Die Haupt 
Verwaltung der Poſten und Telegraphen ſaudte 
eine Milteilung aus, daß Konzeſſionen zur Ein⸗ 
richlung und Exploitation von Telephonen in den 
Städten hinfort nur noch auf die Dauer von 
18 Jahren, gerechnet vom Tage der Unterzeich- 
nung des Koutraftes — erteilt werden. Nach Ab⸗ 
lauf dieſes Termins geht das Telephonnez au 
die Regierung über. 

* Eiſenbahn Suiadowo⸗Lomſha. Die 
mehrmals und in verſchiedenen Zeitabſtänden | 
aufgenommenen Bemühungen um die Genehmi⸗ 
gung, eine Bahn traſſieren zu dürfen, die 
Lomſha mit der Station der Narwa⸗Uferbahn 
Sniadowo verbinden würde, erbrachten kein alin- 
ſtiges Reſultat. Gegenwärtig erhielt jedoch Herr 
Janusz Gwozdecki die Erlaubnis, die Traſſie⸗ 
rungsarbeilen der neuen Linie ausführen zu dür⸗ 
fen, womit denn auch ſofort begonnen wurde. 
Die Linie ſoll vor der Hand 16 Werſt betragen 
und ſich auf der rechten Seite der Chauſſee 
Oſtrow—Lomſha (von Lomſha aus) entlang 
ziehen. Das Miniſterium der Kommunikatiouen 
stellte zu dieſem Zwecke die zwei Saſhen breite 
Reſerve der ſtrategiſchen Chauſſee Suiadowo— 
Lomſha zur Verfügung. Die Bahn wird eine 
Spurweile von einem Meter haben und ſoll in 
der Weiſe gebaut werden, daß ſie, nach Empfang 
der eigentlichen Erlaubnis, in eine normale um⸗ 
gewandelt werden kann. Die Bahn wird eine 

iſche ſein, wobei die Abſicht beſteht, dieſe 
hfalls zur Beleuchlung von Lomſha 


dert. 


zu benutzen, ſowie zur Einrichtung elektriſcher 
Tramways. Die Baukoſten werden eiwa 300,000 
NOT. befragen. In Zuknuft kaun die Linie bis 


Grajewo verlängert werden, was für das bisher 


von der Welt abgeſchnittene Lomſha und flir 
das Gouvernement Lomſha in vielen Beziehun⸗ 
gen von großer Bedeutung fein wird. 

Von der Warſchaner Gegenſeitigen 
Uufall⸗Verſicherung. Herr Ma; t 
Luxenburg, der Direklor der Warſchauer Geg 
ſeiligen Unfall - Verſicherungs - Geſellſchaft, hat 
ſich zu der internationalen Konferenz in Sachen 
geſellſchaftlicher Verſicherungen begeben, die vom 
6—8. d. M. im Haag ſtatlfindet. 

+8 Zum Bau der St. Stanislaus⸗ 
Koſtka Kirche. Die ſeit 8 Jahren betriebenen 
Arbeiten find Dank der unermüdlichen Tätigkeit 
des Banfomitees endlich fo weit gediehen, daß 
das neue Golteshaus unter Dach gebracht werden 
kaun. Sufolgedeffen iſt man gegenwärtig auch 
mit der Herſtellung des Dachverbandes beſchäf⸗ 
tigt. Dieſe Arbeit wird etwa einen Monat 
Zeit und mehrere Waggons Holz erſordern. Nach 
erfolgter Ueberdachung wird mit der Herſtellung 
der Wölbungen begonnen werden. Schon jetzt 
präſentiert fi) das neue Golteshaus ſehr gut 


und man kaun ſagen, daß es eins der ſchönſten 
im ganzen Lande ſein wird. 
I Wohnungsärger. Viele Perſonen, 


die ſich in der Sommerfrifche befinden, erwarteten 
die Renovierung ihrer Stadtwohnungen. Ein 
Monat nach dem anderen verging, und die Haus⸗ 
wirthe verſicherten, daß die Malerarbeiten zur 
rechten Zeit beendet ſeit würden. Endlich rückte 
der Moment September heran, der Unterricht in 
den Schulen begann und es wurde Zeit nach 
der Stadt zu ziehen, doch die begonnenen Ma⸗ 
lerarbeiten machen dies unmöglich. Man kaun 
nicht in die Wohnung gelangen, alſo muß man 
in der Sommerfriſche bleiben. Die darſüber zur 
Rede geſtellten Hauswirthe ſagen, daß dies auf 
den Mangel an Malern zurückzuführen ſei, jene 
aber behaupten, daß die Schuld der Verzögerung 
die Hauswirthe trifft, die nur deshalb mit der 
Abgabe der Arbeit fo lange warteten, um die 
Preiſe herabdrücken zu lönnen. Wie es ſcheint, 
haben die Maler recht und es wäre nur ange⸗ 
bracht, wenn die Miether die Hauswirthe für die 
Verzögerung veranſwortlich machen würden. 

+8 Mangel an Ziegeln. Trotzdem faft 
ſämmtliche Ziegeleien von Lodz und Umgegend 
im Betriebe ſind, wird ſeitens der Maurermeiſter 
doch fiber Mangel an Ziegeln geklagt. Die Zur 
ſuhr iſt äußerſt unregelmäßig. was auf vielen 
Bauten den regelrechten Gang der Arbeiten hin⸗ 
Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 14 und 16 
Rubel pro Tauſend, je nach der Entfernung, die 
beim Abſtellen zurückzulegen iſt. 

Ju den Briefkäſten wurden unter 
den Korreſpondenzen nachſtehende Dokumente vor⸗ 
gefunden. Eine Bagagequittung uuter Nr. 1441, 
ein Paß auf den Namen Agalon Gramburg; 
ein Paß und verfchiedene andere Dokumente auf 
den Namen Elias Großmann; verſchiedene Do⸗ 
kumente auf den Namen Franz Kurowski; Dit 


tungen des Lombards Wolchowicz unter Nr. 82, 


880 und 61056; Quittungen des Lombards, Za- 
chodniaſtrage Nr. 31, unter Nr. 186,693, 
154,749 und 152,260; ein Militärbillet auf den 
Namen Jan Wojciechowski; ein Mililärbillet und 
Paß auf den Namen Ignatz Nowicki; ein Legi ⸗ 
timattonsfchen auf den Namen Eliſabeih Hans; 
eine Nachtfarte auf dem Namen Emma Schröter; 
ein Paß auf den Namen Joſef Heginger; Nacht⸗ 
karten auf die Ramen Oskar Schnabel, Ludwig 
Kraszewsk,i Michal Hegenbart und Theodor Tietz; 
ein Legitimatlionsbuch auf den Namen Joſefa 
Nowak und ein Paß auf den Nauten Roſalie 
Dyszlowska. Alle dieſe Dokumente wurden nach 
der Kanzlei der Deteltivpolizei geſandt, wo ſich 
die rechtmäßigen Eigentümer melden können. 


Vom Getreidemarkt. Die Lage des 
Marktes iſt unverändert, die Preiſe ſtellen ſich 
wie folgt: Roggen 4 Rhl. 25 — Kop. — 4 
Rbl. 40 Kop., Weizen 6 Rbl. 30 Kup, — 
6 Rbl. 60 Hop, Gerſte 4 Rbl. 10 — 4 
NL 40 Kop., Hafer 79 — 85 Kop., (pro Pud). 
Roggenmehl 75 — 6 Rbl., Weizenmehl 


IT Rbl. 75 Nop. — 8 Rbl., 75 Kop., Ia 
Gattungen 8 Rbl. 25 — 10 Rbl. 25 Kop. 
rnſſiſches Weizenmehl 9 Rbl. 60 — 10 Röhl. 
Keine große Kaufluſt. 

Marktbericht. Die Zufuhr von Des 
bensmüteln zu dem heutigen Markte war ziem⸗ 
lich groß. Namentlich viel Obſt und Gemüſe 
war auf den Markt gebracht worden. Die Preiſe 
blieben unverändert. 

»Polniſches Theater. 
A. Zelwerowiez. Die 


Direktion 
Wocheneinleflung, 


mäßigt); Sonnabends finden zwei Vorſtellungen 
ſtatt: um 3½ Uhr nachmittags ſpezielle Vor- 
ſtellungen für die Jugend — ſpezielle Auswahl 
des Nepertoirg — Preiſe der Plätze 30, 25 und 
15 Kop.; vor einer jeden Vorſtellung Kterariiche 
Vorlräge; um 8 Uhr 15 Min. abends; Wie⸗ 
derhoſung der Donnerſtags⸗Premieren zu ne 
wöhnlichen Preiſen; Sonntags — zwei Vor⸗ 
ſtellungen: um 3 Uhr nachmittags populäre 
(Preiſe der Plätze um 25 Prozent ermäßigt) und 
um 8 ¼ Uhr abends — Wiederholung der Don⸗ 
ſtags⸗Premieren (gewöhnliche Preife), Montags 
— feine Vorſtellungen; Dienſtags Wiederholung 
der Donnerſtags⸗Premieren (gewöhnliche Preiſe) ; 
Mittwochs — beſondere Vorſtellungen für die Are 
beiterklaſſe (literariſche Vorträge, beſondere Wahl 
des Reperkoirs, Preiſe 30, 25 und 15 Kop., 
wie für die Jugend). Die Einkrittsbillette wer⸗ 
den an der Tageskaſſe von 10 Uhr fru bis 1 
Uhr nachmittags erhältlich fein, in der Kondito 
rei des Herrn Alexander Roszlowski (an der 
Ede Meters Paſſage und Pelrikauerſtraße), ſowie 
von 5 Uhr nachmillags an der Abendkaſſe im 
Theatergebände an der Zegielnianaſtraße Nr. 63. 

Garten ⸗Etabliſſemeut Hotel Maun- 
teuffel. Der vorgerſckten Jahreszeit wegen be 
ginnt von heute Ahend an das Konzerk um 8 
Uhr und die Vorſtellung um 9 Uhr. Dieſe Neu 
ordnung wird von dem Skammpublikum ohne 
Zweifel mit Frende aufgenommen werden. Ueber 
das neue Programm werden wir Morgen Abend 
berichten. 

* w Nachklänge eines Brandes. Die 
Gebände des Koloniſten Ernſt Lange in Zubardz, 
die vor einigen Tagen niederbrannten, waren in 
der Gegenſeitigen Feueraſſekuranz für das König ⸗ 


die Diebe mit den geſtohlenen Pferden 
Michlung von Lowjez davon. 

„W. Taſchendiebe. Auf der Zgierzer 
Tramway operieren Taſchendiebe, die ſich vor⸗ 
wiegend ans halbwüchſigen Burſchen rekentjeren. 
Dieſe Heinen Böſewichte ſtehlen den Fahrgaſten 
Uhren und Geldbörſen, und ſind in dem Gedränge, 
das in der Regel in den Waggons herrſcht, fat 
niemals zu erwiſchen. Iufolgedeſſen wöre zu 
empfehlen, daß die Direktion der Zufuhrbahnen 
Warnungstafeln an den Waggoneingängen anbringen 


in der 


ſowie die Ordnung der Aufführungen bleibt in läßt und, daß die Agenten dev Lodzer Geheim⸗ 
dieſer Saiſon im Prinzip unverändert, u. zw.] polizei dieſen Unweſen größere Aufmerkſamkeit 
find die Donnerſtage von der Direktion fir die | widmen. 

Premieren beſtimmt. die Freitage — für die r. Diebſtähle. Geſtern abend wurden 
Wiederholung der Premieren der vergangenen der Deteltivpolizet nachſtehende Diebſtähle zur 
Woche (die Preiſe der Plätze um 15 Prozent er- Kenntnis gebracht: 1) Jau Perlicki, wohnhaft 


in der Wenebiktenitvafe Nr. 27 meldele, daß aus 
ſeiner Wohnung 22 Rhl. in barem Gelde und 
verſchiedene Sachen geſtohlen wurden. Als ihm 
verdächtige Perſonen gab P. die im felben Haufe 
wohnhaften Ludwig Kwirant und Franeiska 
Cenkiwa an; 2) Anton Waſiak, wohnhaft in 
der Jasnaſtraße Nr. 3 in Radogoszez meldete, 
daß aus ſeiner Wohnung vermittels Nachſchlüſſel 
verſchiedene Sachen im Werle von ungefähr 180 
NEL. geſtohlen wurden; 3 Julian Seidel, wohn⸗ 


haft in der Fabriezuaſtraße Nr. 17 meldete, daß 
ihm auf 


dieſelbe Weſſe verſchiedene Sachen ge⸗ 
raubt wurden und 4) Ludwig Liber, wohnhaft 
in Baluly an der Zawadzkſtraße Nr. 53 meldete, 
daß ihm vermittels Einbruchs aus feiner Woh⸗ 
nung Kleidungsſtücke für über 80 Röhl. geſtohlen 
wurden. Den Dieben gelaug es in allen 
obigen Fällen mit ihrer Beute unbehelligt zu 
entkommen. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Lodzer Poluiſches Volkstheater. Unter 
den verheißungsvollſten Auſpizien wurde geſtern 
in dem Gebäude des einſtigen Apollo⸗Theaters 
die Winterfaifon des von den Herren A. Mies 
lewski und Boleslawski neugegründeten polniſchen 
Volkstheaters eröffnet. Die Gründung eines po⸗ 
pulären polniſchen Theaters in Lodz kann man 
nur herzlich willkommen heißen, weil ſich das 
Bedürfniß nach einem ſolchen bereits längſt fühl⸗ 
bar gemacht hat. Schon der unvergeßliche Di⸗ 
rektor des Lodzer polniſchen Theaters, der tattrüf- 
tige Michal Wokowski hatte vor 12 Jahren dieſes 
Bedürfniß erkannt und in demſelben Thealerge 
bände, noch bevor es zum Domizil der kurzge⸗ 


reich Polen guf die Summe von 980 Rbl. ver⸗ ſchürzten Mufe wurde, ein Volkstheater mit po⸗ 
ſichert. Der Geſamiſchaden beläuft ſich jedoch pulären Programm bei ſehr mäßigen Eintrils⸗ 
auf 2625 Rl. preiſen gegründet. Leider iſt damals eine tat⸗ 

* W. Maul und Klanenſeuche. Den | fäftige Unterſtützung des Unternehmens ſeitens 
letzten Berichten zufolge, iſt die Maul- und der breiten Maſſen der Bewohnerſchaft von Lodz 
kklauenſeunche unter dem Hornpieh nun auch in ausgeblieben und Wokowski mußte in wenigen 
den Dörfern Grabieniet und Wola Grzymkowa, Wochen das mit großer Hoffnung gegründete 
Gemeinde Rabien, ausgebrochen. Kreis⸗Velerinär⸗ Unternehmen mit einem bedeutenden Defizit 


arzt Drecki iſt bemüht, die Weiterverbreitung der 
Seuche zu verhiften. 

w. Gerichtliches. Vor dem Friedens 
tichter des 2. Bezirks gelangte geſtern ein Prozeß 
gegen den hieſigen Einwohner Hermann Menſchel 
zur Verhandlung, welcher angeklagt war, ſich der 
Wehrpflicht dadurch entzogen zu haben, daß er 
anstalt ſich ſelbſt der Aushebungskommiſſion zu 
ſtellen, einen gewiſſen Iſidor Jaroszewicz, einen 
Krüppel, hierfür gedungen hatte. Auf der Ankage⸗ 
bank befanden ſich die obengenannten beiden fin 
gen Leute, der Valer des erſteren Karl Menſchel 
ſowie Kuſchel Sidrowski, Jankel Abramski, 
Schlama Schlep und Schlama Grünberg, die au 


fpäterer Einreihung in den aktiven Dienſt; Iſi⸗ 
dor Jaroszewicz zu 4 Monaten Gefängnis und 
alle übrigen zu je 3 Monaten Gefänguis. 


* w, Pferdediebſtahl. Geſtern Nacht drau⸗ 
gen Diebe im Dorfe Zegrzauki, Gemeinde La⸗ 


ſewniki, in den Stall des örtlichen Bauern 
Voſciech Kwialkowski und führten ein Paar 
Pferde im Werte von 200 Rbl. von daunen. 


Mia die zurückgelaſſenen Spuren beweiſen, fuhren 


Mannfattuerat Julius Kunitzer 


ſchließen; er gründete darauf in Pfaffen dorf für 
kurze Zeit ein Volkstheater, das ſich eines ſehr 
großen Erfolges erfreute. Das darauf von dem 
in Widzew aus 
der früheren Ausſtellungshalle errichtete Volks. 
theater wurde feiner urſprünglichen Beſtimmung 
gar nicht übergeben, ſoudern das Gebäude in 
eine Kapelle umgebaut, in welcher noch heute 
Goltesdienſte abgehalten werden. Das iſt in 
kurzen Worte die Geſchichte des Lodzer Volks⸗ 
theaters, das nun geſtern ferne Wiedergeburt in 
ganz anderer, zu den ſchönſten Hoffnungen für 
die Zukunft berechtigenden Weiſe gefeiert hat. Die 
Leitung des neuen Lodzer polniſchen Volkstheaters 


diefer Manipulation direkten Anteil nahmen. liegt in ſehr bewährten Händen, und zwar in dem 
Das Gericht fand die Angeklagten für ſchuldig des bekannten und in Lodz allgemein beliebten 
nnd fällte nachſtehendes Urteil: Hermann Meu⸗ Heldendarſtellers und Liehhabers A. Mielemski, 
ſchel zu drei Monaten Milſſär⸗ Gefängnis und der ein ausgezeichnetes künſtleriſches Vermögen 


mütbringt und des nicht minder begabten Cha⸗ 
rakterſchauſpielers Boleslawski, der außer ſeinem 
großen künſtleriſchen Können noch die bedeutenden 
Erfahrungen eines langjährigen Direktors mit ⸗ 
bringt. So ſehen wir denn an der Spitze des 
neuen Unternehmens zwei tatkräftige erfahrungs⸗ 
reiche Perſonen, die es ſicherlich verſtehen werden, 
den Theaternachen erfolgreich durch alle Klippen 
zu ſteuern. Wir wiluſchen ihnen hierzu den 


Mein Beſuch 
in Prag. 


Zahlreiche Lobzer, die zur Kur in Karlsbad 
weilen, benützen die Gelegenheit, um auch Böh⸗ 
mens Hauplſtadt, Prag, einen Beſuch abzuſtatten; 
in 4—5 Stunden ift die Strecke, die durch das 


herrliche Egertal führt, das ſo ſelten ſchöne, 
wildromantiſche Ausſichten bietet, zurückgelegt. 


Während meines Auſenlhalts in dem wunder ⸗ 
ſchönen Zittauer Gebirge, in Oybin, machte ich 
auf einem Ausfluge die Belanntſchaft eines wohl ⸗ 
habenden Kaufmanns aus Prag, des Herrn 
Hoſpodar, deſſen Liebenswürdigteit im Verfehr 
geradezu beſtechlich wirkte. Ich hatte die Abſicht, 
von Oybin direkt nach Karlsbad zu fahren, folgte 
aber der Einladung des Herrn H. und fuhr über 
Prag, um bei dieſer Gelegenheit die ſchöne Haupt» 
ſtadt Böhmens kennen zu lernen. Ich bebanerte 
dieſen kleinen Umweg nicht und ſo habe ich dank 
der Liebeuswürdigkeit des Herrn H. das in letzter 
Zeit fo viel genannte Prag kennen gelernt. Iſt 
Böhmen ſchon der koſtbarſte Edelſtein in der 
Krone der Oeſterreich⸗Ungariſchen Monarchie, fo 
iſt Prag ein mächtiges Juwel, reich an hiſto⸗ 
riſchen Deukmälern und Sehenswürdigkeiten, und 
voll von Kunſtſchätzen. Ganz Böhmen iſt ein 
Land der prächligften Naturſchöuheiten, wo Ges 
birgsgegenden alpinen Charakters mit fruchtbaren 
Ebenen abwechſeln. Geſtaltete ſich ſchon die 
Reiſe nach Prag infolge der wunderſam ſchönen 
Ausſichten, der herrlichen, anmutigen und jo ab« 
wechslungsreichen Laudſchaftsgemälde zu einer 
ungewöhnlich intereſſanten und anregenden, jo 


war der Aufenthalt in Prag ſelbſt ein überaus 


Empfehlung des Herrn Hoſpodar im Hotel Erz ⸗ 
berzog Stephan, das ein Luxushotel erſten 
Ranges iſt und das äußerſt komfortabel und 
modern ausgeſtattet iſt. Schon am nächſten 
Morgen, nach meiner Ankunft, ſprach Herr H. 
in dem Hotel vor, feiner liebenswürdigen Auffor 
derung, eine Rundfahrt durch die Stadt zu 
machen, um die Sehenswürdigleiten in Augenſchein 
zu nehmen, folgte ich in bereitwilliger Weiſe. 
Bald fuhren wir in einer zweiſpännigen Equi⸗ 
page durch die Haupiftraße der Stadt, die ſich 
in den heißen Strahlen des Hochſommers aufs 
Vorteilhafteſte präſenlierte. Wenn ich Prag mit 
einer anderen Stadt vergleichen dürfte, fo iſt es 
Warſchau, welcher die Hauplſtadt in einzelnen 
Aeußerlichkeiten ſehr viel ähnelt, nur iſt Prag 
noch ſchöner als Warſchau gelegen. Einen ge⸗ 
radezu impofanten Eindruck macht die Wenzel. 
Vorſtadt, die hoch oben mit dem rieſigen wunder⸗ 
ſchönen Monumentalbau des Rationalmuſeums 
abſchließt. Und wiederum bietet ſich von der lerraſſen⸗ 
artigen Auffahrt des Muſeums aus ein herrlicher 
Ausblick auf das Zentrum der vielbelebten Stadt. 
Ich will hier keineswegs die gegenwärtigen politiſchen 
Verhälluiſſe Böhmens ſchildern, noch die Bezie ⸗ 
hungen der Tichechen und Deutſchen in Prag 
charakteriſieren, ſondern lediglich in ungezwunge⸗ 
ner gedrängter Form den Eindruck wiedergeben, 
den die ſchöne Stadt Prag auf mich gemacht hat. 
In feiner äußeren Erſcheinung präſentiert ſich 
Prag als eine Stadt des Fortſchrilts und der 
Kultur, in welcher man das Hiſtoriſche in pietät⸗ 
voller Weiſe der Nachwelt zu erhalten ſucht, in 
feinem Inneren finden wir die eifrigen Beſtrebun⸗ 
gen, das nationale Gefühl, das Selbſthewußtſein 
zu fördern und das Vertrauen auf die eigene 
Macht und Kraft des Volkes zu ſtärken, ſo ſehen 


reizvoller und iutereſſanter. Ich wohnte auf wir in Prag eine Koncentration des volitiſchen 


und kullurellen Aufſchwungs den das ganze Laud 
im Laufe der letzten Sabre genommen. Die 
Stadtverwaltung von Prag iſt eifrig bemüht, der 
Stadt ein ſchönes wohlgeſälliges Gepräge zu ver ⸗ 
ſeihen und durch Einführung moderner Einrich- 
tungen im Haushalt nech Möglichkeit zu fördern. 
So findet denn auch jeder Fremde, der nach 
Prag kommt, ein wohltuendes geordnetes Leben 
vor. Zwei Tage genügen, um Prag kennen und 
ſchätzen zu lernen. Eine der hervorragendſten 
Sehenswürdigkeiten Prags iſt die königliche Burg. 
Vor den Eintritt ergötzen wir uns an der Fern ⸗ 
ſicht, welche ſich von kleinen, mit Gitter und 
Sandſteinballuſtrade abgegrenzten Plätzchen 
hächſt der neuen Schloßſtieze und den Statnen 
des Heil. Venzel und Philipp von Nezeg bietet. 
Von hier aus bietet Prag einen Aublick, der in 
Bezug auf Schönheit und Großarligleit feines 
Gleichen ſucht. Durch die Toreinfahrt gelangen 
wir in den dritten Hof zum St. Veilsdom, vor 
welchem ſich ein neuerer Brunen mit der weltbe⸗ 
kannten bronzenen Reiterſtatue des Heil. Georg 
befindet. Die Burg enthält 711 Wohnräume und 
3 große Säle. Das Innere des Veitsdomes 
feſſelt durch die Erhabenheit des Ganzen ſowohl, 
als auch durch die Schönheit und Mannigfaltig - 
leit des Einzelnen. Es iſt eines der prüchligſten 
gotiſchen Bauwerke der Welt und ragt durch die 
außergewöhnliche Leichtigkeit, feine edlen Formen 
und die reiche Ornamentik feines Bauſyſtems 
hervor. Der alte Teil iſt vollſtändig hergeſtellt 
auch der neue Teil geht feiner Vollendung ent» 
gegen. Ein großes Fenſter am ſüdlichen Dom⸗ 
ſchiffe trägt in ſeiuer gotiſchen Ausſtellung eine 
große steinerne Krone auf der Stelle, wo in Ju⸗ 
nern des Domes die Krönungsinſignien der böh⸗ 
miſchen Könige aufbewahrt werden. Das Junere 
des mächngen Domes imponiert durch die Kunſt 


und Schönheit des Baues. Man ſiehl faſt gar 
feine Mauern, die mächtige Wölbung tragen 
ſchlanke Pfeiler, welche won außen geſchickt ge 
ſtützt ſind. Der denkwürdigſte Teil des Doms 
iſt die Wenzelskapelle, welche elne alte beſchla⸗ 
gene Tür verſchließt. An derſelben befindet ſich 
ein Löwenkopf mit Ring aus Bronze, au welchen 
ſich der unter den Hieben der Meuchelmörder 
ſinkende heilige Wenzel feſtgeklammert haben ſoll. 
Von hervorragendem Intereſſe ſind hier ferner 
die Altäre und das Grabdeulnal des hl. Nepomuk 
das aus 3,700 Pfund Silber gegoſſen iſt. Eine 
wunderſchöne Zierde der Stadt iſt der herrliche 
Bart „Baumgarten“ mit feinen wund erſchönen 
ſchatteureichen Alleen und Pflauzenteppichen; hier 
finden täglich Konzerte ſtaft. Das allſtädter Rat ; 
haus ift eine intereſſauſe Sehenswürdigkeit. Im 
unteren Teile an der Südſeite iſt die weltbekannte 
altböhmiſche Kunſtuhr, von Meiſter Hauus im 
Jahre 1490 angefertigt, angebracht. Mit dem 
Schlage jeder Stunde dieſer Uhr öffnen ſich ober. 
halb des Zifferblattes 2 Fenſter, in welchen ſich 
12 Apoſtel mit dem ſegnenden Ehriſtus der Reihe 
nach zeigen. An beiden Seilen der Uhr find ber 
wegliche Figuren: der Tod, welcher läutet, ein 
Türke, welcher den Kopf bewegt, ein Geizhals, 
der den Beutel ſchüttelt und ein Geiſt, der den 
Kopf vor den Spiegel dreht. Nach beeudelem 
Glockenſchlag kräht der Hahn oberhalb der Uhr. 
Die Uhr zeigt den Sonnen- und Mondlauf, der 
Tierkreis, die Jahresfeſte u. ſ. w. Solche Sehens 
würdigkeiten findet man in Prag in großer Zahl 
Dank der Liebeuswürdigkeit des Herrn 
Joſpodar habe ich in kurzer Zeit die hervorra⸗ 
gendſten Sehens würdigkeiten der ſchönen böhmi⸗ 
ſchen Hauptſtadt kennen gelernt, an die ich die 
ſchönſten Erinnerungen bewahren werde. 
Alexander Milker. 


Freitag, den (20. Uranft) 2. September 1910, 


Neue Lodzer Zeitung. 


beſten Erfolg. Vor vollſtändig ausverkauftem 
Hanſe ſand geſtern Abend die erſte Vorſtellung 
Stall. Gegeben wurde das biftoriſche Drama 
„Kr Glo wa Jadwig a“ (Königin Hedwig) 
in 5 Akten mit einem Prolog von Joſef Szujsli. 
Der Autor verſetzt uus in das Jahr 1386 
nach Krakau und benützt zu ſeinem Werke 
die geſchichte Ueberlieferung von der vom pol⸗ 
niſchen Volle allgemein geliebten Königin Jadwiga, 
derer Liebesleben und Auſopferung zu Gunſten 
des von ihr geliebten Volles. Jadwiga 
die Tochter des Königs Ludwig des Großen von 
Ungarn und Polen liebt ſeit ihrer früßeſten In ⸗ 
gend den mit ihr in gleichen Verhältuſſſen auf⸗ 
gewachſenen deulſchen Fſſeſten Wilhelm. Site 
zwiſchen hatte der polniſche Senat beſchloſſen, 
eine Verbrüderung mit dem bis dahin feindlich ge» 
ſinnten Lithauen anzulnüpfen und um des lieben 
Friedens Willen ſich mit Lilhauen zu vereinen. 
Eine Gefandtichaft beſtehend aus dem Vetter des 
Großherzogs Kagletto von Lithauen, Wiſhold und 
mehreren litkaniſchen Würdenträgern trſſſt in 
Krekau ein, um die diesbezüglichen Unterhand⸗ 
Jungen zuführen. Der polniſche Senat beſchließtt 
ferner, daß Jadwiga dem Großherzog Jagiello bie 
Hand au ehelichemdunde reiche und er zumdtönig von 
Poleſ und Lithauen erhuben werde. Prinz Wilhelm 
der Auserwählte Jadwigas trifft in Krakan 
ein, zieht aber durch fein überſchäumendes Weſen 
den Zorn der Polen auf ſich. Jadwiga, die 
gern dem Zuge ihres Herzens folgen würde, 
Mat ſich ſchließlich unter dem Drucke der Verhält⸗ 
ſiſſe in den Willen des Senats und reicht Ja⸗ 
glello, der ſoeben vom Heidenlum zum römiſchen 
Chriſentum übergetreten und den Namen Wla⸗ 
dyslaw angenommen hat, die Hand zum ehelichen 
Bunde, So bilden fie die Stammeltern der bis 
1572 über Polen regierenden Jagelloniſchen Dy⸗ 
naftte, Der Aukor hat das in fchöten Verſen 
geſchriebene Drama in wirkungsvoller Weiſe mit 
effektvollen Szenen ausgeſtattet. Die ſchöne Sprache 
und edle Durchführung der geſchichtlichen Ereig⸗ 
niſſe verfehlen nicht die Wirkung zu erhöhen. Ge⸗ 
ſpielt wurde das Stück im Großen und Ganzen 
zecht gut, über einige Mängel ziehen wir gern 
in Anbetracht der erſten Aufführung den Schleier 
milder Nachſicht. Die Titelrolle ſpielte Frl. 
Palins ka, eine junge, begabte Schaufpielerin 
von angenehmem Aeußeren und warmem Empfin⸗ 
den. Die Klluſtlerin hatte entſchieden 
glänzende Erfolg. Mit hoheitsvoller Wüde, Adel 
und Gemeſſenbeit wußte fie die opfermütige edle 
Königin darzuſtellen; in ihrer Sprache tönten 
warmempfundene Herzenstöne von Hingebung 
und Adelſtolz. Sie ſchuf eine Leiſtung wie aus 
einem Guß formt. Der Darſteller des Jagiello 
Herr A. Mie lewski wurde bei feinem Er⸗ 
ſcheinen auf der Bühne durch eine langauhal⸗ 
lende Beifallsſalve begrüßt, er ſpielte in ge⸗ 
mohnter wirkungsvoller Weiſe und erzielte einen 
hohen lünſtleriſchen Erfolg. Mit friſchem Jugend ⸗ 
mut ſpielte Herr Or lowski die Rolle des 
Prinzen Wilhelm. Die übrigen Darſteller, dar⸗ 
unter unſere alten Bekannten, die Herren Bar⸗ 
toszewski und Kiernicki füllten ihre 
Plätzt recht vorteilhaft aus. Das Enſembleſpiel 
ging flott von Statten. Die Decorationen und 
Koſtüme find ſehr ſchön und ſlylgerecht. Sehr 
gut halle Herr Mielewski feine Maske als Ja- 
gieHHo gewählt. 
wurden dem beliebten Künſtler ein Lorbeerkranz 
ud ein Blumen bougquet überreicht. 


Aus der Provinz. 


Pulau. Raubüberfall. Unweit 
don Pulawa, in der Nähe der Bahnſtation, ber ⸗ 
fielen Banditen eine droſchke, in der 3 Kaufe 
leute ſaßen. Mn Revoſdern drohend, verlauglen 
die Banditen die Herausguße des Geldes, Einer 
der Kaufleute, der eine bcheutende Geldſumme 
bei ſich hatte, zog schnell fein Porlemonnale mit 
5 Rbl. und überreichte es den Banditen. Die 
beiden auderen verſuchten Wideiſtand zu leiſten, 
was zur Folge halte, daß die Wunditen mehrere 
Schüſſe auff fie abfeuerten und fe ſchwer ver ⸗ 


wundeten. 

Nadom. Das Leben für einen 
Hund Am Sonuabend kam in das Dorf 
Mokrzec, Gemeinde Polworow, Goub, Radom, 
der Poliziſt Stelmach und wollte einen Hund, 
der ohne Knüppel am Halſe umher lich er⸗ 
ſchießen. Der Beſitzer des Hundes, Adam aal, 
ſchützte das Thier, um ihm das Leben äler- 
bitten, der Poliziſt achlete jedoch nicht darauf und 
gab einen Schuß ab, jedoch anſtall des Hundes, 
tötete er Pafak auf der Stelle. 


Telegramme. 


Petersburg, 2. September. (P. TA) Der 
Ministerrat billigte u. a. folgenden Geſetzenlwürfe 


zur Einbringung in die geſetzgebenden Kbrper⸗ 
(haften: 1) über die Anweiſung von 1 Million 


RU, zur Anfbefferung des Gehalts der Kirchen. 


ſchillehrer und- Lehrerinnen im Jahr 1911: 2) 


Auwaſung von 500,000 gibl. zum Bau von 
Stirchenihulen ; 3) Grimdung einer Penſionskaſſe 
für „Lehe und Lehrerinner an Kirchenſchulen; 
Taſſtemngsarbeſten zum Bau einer über die 
Hamlaſiſche Gebirgskelte führenden Bergbahn. 


Petersburg, 2. Seplember. (P. T. A.) Auf 


eine Beratung von Vertretern Pelersburger und 


1. (4) September auf laufende Rechnungen 


nicht Mh als drei Prozent und auf neue Cine | 


lagen licht mehr az 4¼ Prozent zu zahlen. 

Bezüglich der alten Aanfeuben Wege u 

Einlagen purde kein Veſchluß gefaßt. 
Petersburg, 1. September. Während offt ⸗ 


ziell erklärt wird, die Reiſe Stolypſus nach dem | 
fernen Oſten, die heute don dem Minifterpräfe | 


denten angetreſen wurde, gelle der Sieblungsfrage 
an der Agrarreform, 
etont, das ruſſiſch-ſapaniſche Abkommen eröffne 
auch die Möglichteft der Koloniſation des Amür⸗ 


einen 


Zum Schluß des vierten Aktes 


Mosauer Kommerzbanken wurde beſchloſſen, vom 


wird von anderer Seiſe 


gebietes, der Mandſchurei und der Mongolei. 
Siolypin wolle ſich zur eventuellen Durchführung 
biefer Pläne über die dortigen Verhältniſſe per⸗ 
ſoͤnlich orientieren. 

Petersburg, 1. September. Aus Tomsk 
wird gemeldet: Dem Großlieferanlen file den 
Eiſenbahnbau Schogolew wurde auf dem hiefigen 
Bahnhof, auf Beſehl des revidierenden Sena ⸗ 
tors Medem fein Gepäck konfisziert. E enthielt 
zahlreiche kompromiltierende Dokumente, die den 
Ban des zweiten Gleiſes der ſibiriſchen Bahn 
betreffen. 

Petersburg, 2. September. (P. T. A) 
Der hieſige Gerichtshof verwarf die Berufung 
von 12 jüdiſchen Familien, die vom Vezirks⸗ 
Gericht in Welilije Luki zur Ausweiſung ver⸗ 
urteilt wurden. 

Moskau, 2. September. (P. TA) Der 
Premierminiſter P. A. Sſolypin iſt geſtern mit 
der Breſter Bahn eingetroffen und wurde vom 
Oberverweſer für Landwirtſchaft, den Spitzen der 
Behörden und Vertretern der Stadt empfangen. 
In Begleitung des Hofmeiſters Kriwoſchein begab 
ſich der Premier zunächſt nach dem Muſenm für 
Erzeugniſſe des Hausfleißes, dann zur Groß⸗ 
fürſtin Elifabelh Feodorowna, dem Metropoliten 
und dem Truppenchef. Nachmittags reſſte Slo⸗ 


desorganiſation nach dem Bromnitzker Kreiſe, 
um die dortigen Landeseinrichtungsarbeiten zu in⸗ 
ſpizieren. 

Odeſſa, 2. September. (P. T. A.) Nach den 
Berichten des Untipeftbureaus find ſeit Beginn 
der Peſt 70 Perſonen erkrankt und 16 geſtorben, 
21 Kranke konnten als geneſen entlaſſen werden, 
37 liegen noch danieder. 

Liban, 2. Seplember. (P. T. A.) Der 
Luftſchiffer Drewnizkt erhob ſich in einem Luft⸗ 
ballon zu bedeutender Höhe und ließ ſich mit 


lypin in Begleitung des Oberverweſers für Lan⸗ 


Von Salzburg nach Iſchl. 


Wien, 2. September. (P. TA.) Das 
„Korreſpondenzbureau“ veröffentlicht eine Mite 
teilung, wonach die Reife San Giulianos nach Iſchl 
und die in Salzburg ſtattgefundene Zuſammen⸗ 
kuufſt mit Aehrenthal als neuer Beweis der 
freundſchaftlichen und aufrichtigen Beziehungen 
Italiens zu Oeſterreich Ungarn gelten kaun. Die 
Miniſterkonferenz ergab einen weitgehenden Mei⸗ 
uungsaustauſch und völlige Julereſſengleichheit in 
der allgemeinen enropäiſchen Lage und in der 
Balfanfrage im beſoundern. Das Beſtreben beider 
Kabinetts iſt vornehmlich auf die Erhaltung des 


Friedens und des Status quo gerichtel. 


Die Stadtverwaltungen bemühen 


einem Fallſchirm in das Meer hinab. Er wurde 


von einem Wachſchiff aufgenommen. 
Simferopol, 2. September. 

Der Waldbrand 

loſchen. 


(P. T. . A) 
im Kreiſe Jalta iſt er 
Dem entfeſſelten Element find gegen 


500 Deſſſatinen Privatwald zum Opſer gefallen. | 


Wladiwoſtok, 2. Seytember. (P. T. -A.) 
In dem Grenzdorf Poltawla find drei feſtge⸗ 
nommene Chineſen aus dem Arreſtlokal ausge⸗ 
bochen, fie erdroſſelten drei Wächter und entflohen. 

Poſen, 1. September. Der polniſche Reichs⸗ 
kagsabgeordnete Dr. von Skarzynski, der den 
Wahlkreis Koſten⸗Schmiegel- Grätz Nentomichel ver 
tritt, erlitt einen Schlaganfall. Sein Zuſtand iſt 

ſehr eruſt. 

Hamburg, 1. September. Auf der Werft 
von Blohm u. Voß brach heute abend gegen "5,10 
Uhr ein größeres Feuer aus, das in kurzer Zeit 
das Taulager vernichtete. Die Feuerwehr gab 
aus ſechs Dampfſpritzen Waſſer. Die Enlſteh ungs⸗ 
urſache des Brandes, der erſt nach zwei Stu 
den gelöſcht werden konnte, iſt noch nicht ermite 
telt. Der Schaden iſt ſehr bedeulend. 

Hamburg, 2. September. (P. T. A.) Die 

ſtreikenden Schiffswerftarbeiter erklärten fich be⸗ 
reit, mit der Adminiſtration in Unterhandlungen 
zu treten. 
\ Frankfurt a. M., 1. September. Wegen 
betrügeriſchen Wechſelſchiebungen wurde hier der 
42 Jahre alte galiziſche Reichsgraf Joſef von 
Duni ⸗Borkowsli verhaftet. Graf Dunin hat 
auch Geſchäftsfirmen um etwa 80,000 Mark ge- 
ſchädiat. 

München, 2. September. (P. TA) Der 
ruſſiſche Minifter des Aeußern Jswolski iſt geſtern 
abend nach Fraukfurt a. M. abgereiſt. 

Chriſtianja, 1. Seplember. Ueber die Au⸗ 
lunſt der deutſchen arltiſchen Expedition 
der Führung des Oberlentnants Filchuer in 
Hammerfeſt wird noch hierher berichlet: Ober⸗ 
leutuant Filchner traf geſtern auf dem norwe⸗ 
giſchen Kohlendampſer „Dunroe“ in Begleitung 
der übrigen Schiffsteilnehmer feiner Expedition 
von Spitzbergen in Hammerfeſt ein. Er erklärte, 
daß er mit den vorgenommenen Probefahrten 
durchaus zufrieden ſei. Ueber die gegen ihn wegen 
mangelhafter Ausrüſtung der Expedition erhobenen 
Vorwürſe äußerte ſich Filchner nicht. Oberleut⸗ 
nant Filchner ſetzte noch geſtern abend mit ſeinen 
Begleitern die Reiſe nach Tromsoe fort. 

London, 1. September. Fräulein Le Möve 
ift ebenfalls erkrankt und in das Geſängnishopital 
übergeführt worden. Auch bei ihr handelt es 
ſich nur um einen vorübergehenden körperlichen 
Zuſammenbruch infolge der überſtandenen Aufre · 
gungen. 

London, 1. September. Der holländifche 
Meiſterſchaftsſchwimmer Eduard Meyer unter- 
nahm heute mittag von Dover aus einen Verſuch, 
den Fanal zu durchſchwimmen; er mußte aber 
den Verſuch nach drei Stunden aufgeben, da 
das Waſſer ſeine Augen augriff. Meyer kehrte 
auf dem ihn begleitenden Dampfer nach Dover 
| älteilet. 

Belgrad, 1. September. Jufolge der Dif- 
ſerenzen, die zwiſchen den jungradikalen Mitglie- 
dern des Minſſteriums und dem Miniſter des 
Junern Jovanpwitſch beſtehen, trat letzterer zu ⸗ 
rück. Auch der Kultusminiſter Schujowilſch wird, 
wie es heißt, demiſſionieren. 

Teheran, 2. September. (Spezial⸗Tel.) Die 
geſtrigen Nummern der hieſigen Zagesblätter 
bringen ſcharſe Angriffe gegen die Arlifel der 
„Nowoje Wremja", welehe an die Adreſſe des 
deutſchen Geſandien in Teheran gerichtet find. 


Die perſiſche Preſſe macht Rußland für die 
letzte ruſſiſche Preßfompagune verantwortlich. 
Kouſtautinopel, 1. September. Die auf 


ſtändiſchen Druſen haben die türkifche Opera⸗ 
tionsarmee angegriffen. Nachdem fie ſchwere 
Verluſte erlitten hatten, mußten ſie ſich zurück- 
ziehen. 

Newyork, 1. Seplember. Die Geſuudheits⸗ 
behörden des Newyorler Hafens haben als Maß⸗ 
nahmen gegen die Cholera eine Unterſuchung 
fümilicher aus Italien, Deutſchland und Rußland 
Aulaufenden Schiffe angeordnei⸗ 


unter 


Iſchl, 2. September. 
Aehreuthal, Marquis di San Giuliano, der 
öſterreichſſch⸗ungariſche und der flalieniſche Bots 
ſchafter ſowie die Kanzleidirekloren beider Mi⸗ 
niſterien des Aeußern waren geſtern zu einem 
Diner bei Kaiſer Franz Joſef geladen. 

San Giuliano überreichte dem Kaiſer ein 
eigenhändiges Schreiben König Viktor Emaunels. 
Kaiſer Franz Joſef antwortete fofort mit einem 
Danllelegramm, in dem er äußerte, daß er die 
durch den König zum Ausdruck gebrachten freund ⸗ 
ſchaſtlichen Gefühle ganz und gar mit ihm 
ſeile. 

Iſchl, 2. September. (P. T. + U) Graf 
Aehrenthal gab geſtern abend ein Souper zu 
Ehren des Marcheſe di San Giuliano. 

Wegen der Fleiſchteuerung. 

Fraukfurt a. M., 2. Sept. (Spez. Tel.) 

ſich, einen ge⸗ 
meinſamen Proteſt an die Regier ung wegen der 
Fleiſchteuerung zu richten und gleichzeitig ener ⸗ 
giſche Schritte einzufeiten, um die ruſſiſche Grenze 
für den Viehlransport zu öffuen. 

Anfammenft of zweier Militärzüge. 

Paris, 2. September. (Spez. Tel.) In 
der vergang enen Nacht ſtießen bei Paris zwei 
Militärzüge zu ſammen. Ueber 50 Soldaten er⸗ 
litten ſchwere Verwundungen. 

Das unruhige Bilbao. 

Bilbao, 2. September. (P. T. A.) Die 
Unruhen dauern an. Den geſiern eingetroffenen 
Dampfern wurde die Weiſung gegeben, in andere 
Häfen einzulaufen. Die Seßer eines hieſigen 


(P. T. - A.) Graf 


Blatles haben ſich der Streifbewegung ange 
ſchloſſen. Die Behörden haben beſchloſſen, den 


Belagerungszuſtand über die Stadt 
zu verhängen. 
Die Türkei mobiliſiert. 

Konſtantinopel, 2. September. (Spez.⸗Tel) 
Geſtern abend wurden durch Befehl der Regierung 
die Reſerven der drei europäiſchen Armeekorps unter 
die Fahne berufen. 

Juwelendiebe. 

New-⸗Dork, 1. Sepfember. Die _internatio» 
nale Diebesbande, die die großen Ozeanfahrer 
zu ihrem Wirkungsfeld auserſehen hat, iſt immer 
noch tätig. Miß Ethel Davis aus Chicago find 
an Bord des „Kaiſer Wilhelm II.“ während der 
Ueberfahrt nach New⸗Nork Juwelen im Werte 
von 15,000 Mark geſtohlen worden. Die Schmuck⸗ 
ſachen wurden in der Schlafkabine aufbewahrt, 
die die Dame gemeinſam mit einer Freundin be 
wohnte. Trotz aller ſofort angeſtellten Nachfor 
ſchungen konnte weder auf dem Schiff während 
der Ueberfabrt noch bei der Ankunft im Hafen 
von New⸗Nork der Dieb ermittelt werden. 


Cholera. 


Petersburg, 2. Seplember. (P. EU) 


Ort. Erkraukt. Geſtorben. Geſundet. 
Vetersburg 72 86 — 
Nowolſcherkast 2 5 — 
Noſtow a. D. 16 13 — 
Taganrog 16 8 = 
Weyandrowät-Grufcheiwät, 

feit einer Woche 9 4 — 
Bou Jaroslawl 39 600 — 
Gonv. Poltawa 209 8 — 
Dongebiet 1641 1092 — 
Kaſan 8 3 — 
„ (Kreis) 182 63 — 
Berlin, 2. September. (Spez⸗ Tel.) Bei 
der erkrankten Wäſcherin Heubel wurde geſtern 
Cholera asintica konſtatiert. Der Mann der 


Kranken ſowie deren vier Kinder wurden nach 
der Iſolalionsbaracke überführt, wo fie gleich ⸗ 
falls unter verdächtigen Erſcheinungen erkranklen. 
Bukareſt, 2. September. (P. TU) Auf 
Anordnung des Miniſters des Innern werden 
ſämtliche aus Rußland eintreffenden Reiſenden 
nach einer gründlichen Desinſeklion ihrer Sachen 
an der Grenze am Aufenthaltsort in Rumänien 
einer fünftägigen ſanitären Aufſicht unterſtellt. 


Anfonderliäe Grfudungen. 


Faſt täglich werden den Palentämtern aller 
ziuiliſierten Staaten die ſonderbarſten Erfinduu⸗ 
gen und Gegenſtände zum Patent angemeldet: zu ⸗ 
weilen kann man auch mit dem beſten Willen 
keinerlei Wert oder Nutzen in ihnen entdecken. 
Eine der neueſten in den Vereiniglen Staaten zum 
Patent angemeldeten Erfindungen betrifft z. B. 
eigenartig konſtruierte Brillen für Hühner, demit 
ſich dieſe nicht gegenſeitig die Augen auspicken! 

Einem anderen Erfinder tat offenbar die geit 
und Kraft leid, die ein Mann auf der Straße 
auf das Hutziehen beim Grüßen verſchwenden 
muß, und er erſann als Abhilſe einen ſelbſtkip⸗ 


penden Hut. Derſelbe war, nach „Tits⸗Bits“, mit 
einem Uhrwerk verſehen, das durch ein Pendel in 
Tätigkeit geſetzt wurde. Sobald ſich der Träger 


des Hutes vernelate, ſchwang das Vendel; das 


Ber. 300. 


Uhrwerk krat in Tätigkeit, hob und kippte den Hut 
Vielleicht aber beanſpruchte das Balanzieren des 
ganzen Apparates eine größere Kraftvergendung, 
55 das einfache Hutziehen fie ja mit ſich gebracht 
ätte. 

Sehr beſorgt um die Nachtruhe ſeiner Mit 
meuſchen und wohl auch ſeine eigene war ein 
Maun, der ein Patent auf eine blecherne Katze 
mit Uhrwerk nehmen wollte, die nachts aufge» 
zogen und auf ſolche Dächer geſetzt werden follte, 
die von zärtlichen Katzenpärchen⸗ beſonders zum 
Rendezvousplatz auserſehen wurden. Ihre ſcharfen 
Krallen ſind aus Stahl und teilen lödliche 
Schläge an alle diejenigen liebedürftigen Kaler 
aus, welche ein uubefchreiblicher, durch einer 
Blaſebalg im Innern des Kunſtwerks erzeugter 
Ton heranlockt. 

Gleichfalls eine künſtliche Katze belrifft ein 
anderes Patent, und zwar eine aus Pappe gefer- 
ligte und mit Phosphor beſtrichene. Sie leuchtet 
im Dunkel und ſoll zum Abſchrecken von Natten 
und Mäuſen dienen. 

Als eine Utopie kennzeichnet ſich ein ganz neu 
artiges Kriegs führungsſyſtem, das ein Franzoſe 
ſich als feine Erfindung patenſleren laſſen wollte. 


Danach ſollte rieſige Saugröhren von der Kiljte 
aus nach verschiedenen Punkten in der offenen 
See gelegt werden. Brach ein Krieg aus und 


näherten ſich feindliche Schiffe der Küſte, To ſollte 
au Land eine Maſchinerie in Tätigkeit treten und 
die feindliche Flotte ſollte, durch unwiderſtehliche 
Saugkraft angezogen, an den Rohrenden gefangen 
ſeſtgehalten werden. Leider fehlte dabei um 
ein, allerdings weſentlicher Beſtandteil: nämlich 
die Maſchinerie, welche ein „Volldampf voraus“ 
eilendes Kriegsſchiff von 25,000 Tonnen rückwärks 


zu zlehen vermöchte! 


zität iſt die elellriſche Peilſche, 


Eine der neneſten Anwendungen der Elekiri 
die Erfindung 
eines kaliſorniſchen Fuhrmanus, dem es bei Ges 
witter und Sturm unbequem war, den Arm aus⸗ 
zuſtrecken, um feine Pferde mit der Peitſche an⸗ 
zutreiben. Er erfand darum eine lauge, biegſame 
Stange, die bei Berührung mit den Flanken des 
Pferdes einen kleinen elektriſchen Schlag von fid 
gab. Die Stange iſt an einem rotierenden Hebel 
befeſtigt und kann mittels einer geringfügigen 
Bewegung leicht in Betrieb geſetzt werden. Teill 
man das Ende der Stange gabelförmig, fo kann 
ein Doppelgeſpann gleichzeitig angetrieben werden, 

Von wirklichem Werte ift unter Umſtänden 
die nicht patentfähige Anwendung einer älteren, 
bewährten Erfindung auf neue Gebiete. So wen⸗ 
dete vor einiger Zeit ein Pädagoge den Phono. 
graphen bei der Kindererziehung an. Einem grundlo⸗ 
ſchreienden Kinde ſetzte er einen Phonographen 
vor und nahm das Gebrüll auf, das er dann 
nach endlicher Bernhigung des Kindes der ganzen 
Familie vorführte. Dieſes Verfahren erwies ſich 
als ein gutes erziehliches Mittel. Das Kind 
hütete ſich fernerhin, feine Lungenkraft zu ber 
tätigen. 


Mannigfaltiges. 


— Eine Aufſehen erregende Grabrede 
In München erregt, wie der Drabt uns meldet, 
die Rede eines Geiſtlichen großes Aufſehen, die 
dieſer am offenen Grabe eines Selbſtmörders, 
eines Buchdruckmaſchinenmeiſters aus Leipzig, 
der aus Nahrungsſorgen ſich das Leben genom⸗ 
men, gehalten hat. Auf Anordnung des Ges 
meindevorſtandes wurde der Tote in der Armen⸗ 
fünderecke des Friedhofes begraben. Als der 
Sarg in die Gruft verſenkt wurde, trat ein 
Geiſtlicher im bürgerlichen Gewande hervor 
und hielt an die Anweſenden die folgende An⸗ 
ſprache; 

„Ehret die Selbſtmörder! Ehret die Unglüd- 
lichen, die aus Not und Verzweiflung Hand an 
ſich legen. Aber Ungerechtigkeit und Unmenſch⸗ 
lichkeit treiben uns dazu, über die Uuglücklichen 
den Stab zu brechen. Nicht eine Predigt für 
den Verſtorbeuen, ſondern für uns ſelbſt wäre 
am Platze. Wer weiß, ob der Verſtorbene und 
viele andere in gleicher Lage, die oft aus Not 
und Verzweiflung zu verzweifelten Schritten ge⸗ 
trieben werden, nicht gerettet werden könnten, 
wenn die Menſchen mehr Liebe walten ließen 
und ſich in den ſozialen und wirtſchaftlichen 
Gegenſützen nicht jo erbittert gegeullberſtänden. 
Aber die Heuchelei der Meuſchen muß zu ofl 
eine wahre Religion erſetzen. Darum, wenn 
mau dich, Mitbruder, auch heute in der Armen ⸗ 
fünderecke begraben hat, vor Gott ſtehſt du viel ⸗ 
leicht im Glorienſchein. Darum ehret die Selbſb 
mörder!“ 

— —-— —— 


Börſenberichte. 


Telegramme der „Neuen Lodzer geltung“. 
Warſchauer Börſe, 2. September 


Ortel. Wed. Traube 
Checks auf Berlin 44622 —.— . 
4% Sinatsrente 1891 . 94.10 | 98.10 93.571 
dx innere Untelge 1908 50 


on innere Auleihe 190 
Prämſenanlelhe 1. Entiffion . 
Prämlenanleihe 2. Emiſſion 
Abdelsloſe 
47% Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkredlipfandbr.. 
5% Warſch. ſtaͤdt. Pfandor. 
4% Warſch. Pfandbr 

Lllpop, Ran u. Löwenſtein. 


N neue. 
pull . 


Rudskt u. Co. 
Strachowlee » = » 
5% Lodzer Pfandbrleſe 
4e Lodzer Pfandbriefe 
e 6. Setle. 
Haudelsbank in Lodz 
Kaufmannsbank in Lodz 
5% Pfandbrieſe iu Petrifau . 
4½ Pfandbeleſe in Wilna. 
Diskontobank in Warſchan 
Warſchauer Handelsbaut 


Leitende Redakteure und Inhaber der Nenen, 
Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 
er. 5 


Freuag, den (20. Augult) z. Seplember 1919. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Statt jeder beſonderen Meldung zeige ich hierdurch an, daß mein lieber Sohn und mein Aube Bruder 


Nr. 39 b. 


EDUARD 


im Alter von 22 Jahren plötzlich verſchieden iſt. Die Beerdigung findet morgen in Zyrardow ſtatt. 


Im Namen der Hinterbliebenen 


der tiefbetrübte Vater Clemens Willertn. 


HOTELMANNTEUFFEL 


Ab 1. September 1910: 


Nene Debuts. me 1. A. 


La hella Margaritha . 


( Damen und 1 Herr) 
Atrobatiſcher Tanz (Die 
alte und die neue Zelt). 


Mr. Cow y, e 


Les Versa 


Mr. Paszezencko, sur. 
Equilibriste Coppels Slegant 


mit Mädchen und Hund. 


„AABLOCKA“ Was 


Prolongiert: 


Anon Aub nos, 


Transſormateur. 


STELLA MARTE, 


Stinmen-Phänomen, 


8 
f 
” 
144 
11 
* 
11 
hi 
＋ 


Przejazdſtr. 2, 
D E N Git besen 
Teleph. 15.81. 
Freitag und Sonnabend, 2. und 3. ee 1910. 
Prachtvolles Programm in 3 Teilen. U. A. 
„Souvenir“ Son. 
Du ſollſt nicht... Drama. 
Reiterevolutionen engl. Hufaren, 
Wrachwolle Naturaufnahme. 


FT. ͤ 
Naturheilanstalt Penzig b. bürltz 


Langenauer- Strasse M 323, 

Arzenelloſe Behandlung aller Krankhelten, (direft unhellbare ausgeſchloſſen) 
Spezialbetzanvlung: Nerven⸗ und Frauenkrank beiten. 
Thure-Brand. Unterleibsbefanbfüna (ohne Pperalion) cheoniide gran 
heiten des Magens, des Darmes, der Leber, veraltete Blinddarmlelden, 
Rheumatismus u f. 6. 

Viele Dankſazungen liegen in der Anftalt ars. — Sehr niedrige Preiſe. 


Der Beier N. Schneidemüller. 


Schreibmaſchinenbureau 
, J. M. Dubowski, Seat or. 


Straße 61. 
Seil vielen Jahren beſtens renommiert. Polniſche ruffifche, 


XXX NX&N RN 
# 
EN 


. 


deulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberfegungen, Briefe und 

Aufjäge werden pünktlich und reell ausgefertigt. 
Schüler für Maſchinenſchrift werden 

Diskretion geſichert. 


gegen mäßige 
Honorierung aufgenommen. 3⁴⁴ 


giligste Beleuchtung. 


Nach unten brennendes an 


50% 80% Gaserſparnis mit Megulierdüſe 
„OEKONOM 9. N. P. 5686 


Hänge⸗Glührörper, Häuge⸗Cylinder ſowie ſämtliche 
Gasglühlicht⸗Artikel. Lampen werden zur Repa⸗ 
ratur und Umarbeiten angenommen. 


Vlllige und beſte Bezugeguele von ſämtlichen Gasglühlicht⸗ 
arkifeln zu billigen Preiſen empfiehlt 


Bec · Auer Petrikauer-Strasss 


Ne 109, im 


Ein gebrauchter 


Coruwal Keſſel 


bon 50 U Meter Heizfläche mit zwei Bonillieren iſt 
preiswert zu verkaufen bei area z 


Placowaſtr. 


Vacanz. 


Intelligenter Kaufmann dance und zum Besuch der 
un * 
gesucht, on ernsten Bewerbern, mit l-a Re 


schaft ferenzen. Offerten mit Gehaltsan- 
sprüchen unter „B. El. I“ an die Exp. dieses Blattes erbeten. 


(ca. 30 Jahre alt) für Korres- 


Ein Fabrikations⸗Geſchäft ſucht per bald einen routinierten 


cher ÄOrFOSDONdE oa 


Prſorderlich: Doppelte Alf int. Bilanz, She ehe gene dende 
Reflettanten (makelloſer Charakter) wollen ihre Off. mit Angabe des Alters, 
Aden eit unt „a Buchhalter I.“ in Der Erb. dieses Blattes 
Hiedezlegen, 30938 


Schülerpenſionat. 


ale ee sein: GERT BA 

dale bei einen Lehrer an einer Bieft beit 

— ‚intel mae 
le 


older 


ü 

N ne 
2 eder, bt derten zu 
germielen. Wette 138, I. 9. 51 


Buchhaltungs- 
Unterricht 

nach neueſt. Syſt. zu fehe bill. Preiſen. 
Doppelte Buchführung, Yandeisreönen, 
Rortefponbeng, Maſch nenſchreiden. Ste⸗ 
9 und die Drei ortäfil. Spra⸗ 
chen. — Früher Zawadzkaſtr. 29 115 
Zawapzka 5, W. 6. 


Der Lehrer 


MICHEL MARGULIS ae 


wohnt fetzt 
Zawadzkaſtraße Nr. 37, J. Etage. 
In feiner Wohnung ift ein Zimmer 
zu vermieten. 906 


Ne 44 Wendel Ponger N 


ei 20 Mb? 
8801 n. 8. 


Ein Student 


der Univerſität, ſucht Unterricht. 
Adreſſe zu erfahren in der Eypetllien 
Uses Blattes. _ 306 


Ropiere 


ſchön und billig Noten. 


Näheres Benet yftenſtr. 20, Wohn. 28, 
bei Woronczuk. 9⁰⁵⁴ 


Welcher 
Hausbesitzer 


würde ſich bereit erklären, eine Etage 
bei einem ev. Neubau nach Wunſch und 
Angaben ausbauen zu laſſen? Nux 
Zentrum der Stadt. 9083 

Offerten mit Angaben der Bediie 
gungen erbeten unter „Sicherer Mieter“ 
an die Exp. d. Blattes. 


Das Tapezier- und Dekorations- 
Geſchaft von 


W. Przezdziecki 


Wschodniaſtraße Nr. 87, 
führt fämtliche Deloratſons⸗ u. Möbel ⸗ 
arbeiten zu ermäßigten Preiſen aus. 


Fabriks- Buchhalter, 
der der drei Landessprachen mächtig, 
mlt der Führang der Fabriksbücher 
vertraut iſt und mit den Arbeitern 
umzugehen verjteht zum . 2 en Une 
tritt geſucht. Off. unt. . 18% 
erbeten. 90093 


Tüchtige 


fie 


zu Stibiſchen Maſchinen geſucht. 
Ju erfahren bei 3. Libermann, 
Potnocna 2. 9094 


Wir ſuchen für unfer kanſmännlſches 
Büro zum ſoforligen Antritt einen 
Lehrling 
aus ſehr guter Famſlie mit xorzüglicher 
Schulbildung und erbikten nur ſcheift⸗ 
liche Offerten in den drei Landesfprachen 
Farbwerke vorm. Meister Lucius & 
üning, Petritauerſtr. 210 9096 


Es find folgende Blaue Wechſel 
abhanden gekommen: i Wechfel auf 
Nöl. 300, Ausſteller Friedrich Lange; 
2 Wechfel auf Röl. 200, Ausſteller Adolf 
Hain; und 1 Wechſel auf Wo. 100, 
Ansſteller Adolf He Dleſelbe werden 
9051 für ungültig erklärt. 

Friedrich Jeske. 


Auswärtige 
Täler auf 
intelligenten Gamilienfreifen, wel de Qobzer mitil. 


| Ein perfetter und ſelbſtändiger 


Webereileiter 


e e für größere Fabrit von | Dührssen in Berlin, 


Tüchern und Streichware in . per 
ſoſort oder foäter 


geſucht. 
Off. unter „Moskau“ an die Exp 
D. Vl. 3. richten. Diskretion zugeſichert. 


Ei junger Waun 
aus Warſchau, milltärfrel, mit dem 
Atteſt der Suworow's Kadelten⸗Rorps 
und der drei Landessprachen mächtig, 
gut belaunt mit allen Tomplofrarbeiten, 
ſucht Stellung. Off. unter „Evan- 
7] geliiger“ an die Exp. 15 BL erbeten. 


2103 


Eine gutgegen 


Bierhalle 


ift veränderungshalber zu verfanfen, 
Wo. jagt dle Err. d U 088 


Panny-Geſpann 


im guten Zuſtande ist umſtandehalber 
billig zu verkaufen. Näheres Petri⸗ 
auerjtr. Nr. 18, W. 21. 8995 
Dam Fyorzsomna 
Fpammöepr» 
norepsua con MacnoprTs, BEINAH- 
ad Bon⁰οu, M. Poxdert, JNonsun- 
craro Ya er 1 1909 r. aa 


N 120. Hamenmig Gnarononͥ or- 
AaTb rakogon nonnuin 


9108 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


an 


Spezialarzt für Haute, Ge⸗ 
ſchlechts u. Harnkrankheilen. 
Krötkaſtraße Nr. 4. 


Behandlung mit Möntgeuſtrahlen 
(chroniſche Hautlelden), Fiufen⸗ und 
Onarzlicht (Haarausfalh, blanem 
und rotem Vogenlicht ſelrige 
Geſchwüre, Furunkel und Wundhei⸗ 
Img), Hochfrequenz ⸗ Strömen 
(iuckende Hantleiden, Hämorrhoiden, 
Rücenmarkſchwindſucht). — Endos ⸗ 
copie und Cuſtoscopie (Harn- 
roͤhren⸗ und Blaſenkrankhelten). — 
Electrolyſe (Entfernung läſtiger 
Hoare). — Kanſtik (Worzenentfer⸗ 
nung) WBibrationsmaſſage, 
Heiſfluftduſchen und electriſche 
Glüßlichtbäder. — Heilung der 
Männerſchwäche durchpuenmo⸗ 
maſſage nach Prof. Zabludowsk 
Kruntenempfaug täglich von 8—2 


und von 5— 9: für Damen beſon⸗ 
dere Wartezimmer 1069 


l. LEYBERG 


e Arzt d. Wiener 
iinteen, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 
aden täglich u. 8-12; 58, 
Sonn- und Felertan 
unt vormittag. 7480 


Krutka ⸗Straße Nr. 5. 


Sprechft 
Damen 1 


dr. med. S. Äronson 


gem. Aſſiſtent von Prof. Bumm und 
bat ſich in Lodz als 
Spezialarzt für Geburtshilfe 
u. Frauenkraukheiten nieder⸗ 

gelaſſen. aan 
BN jetzt Paſſage Mever 1 
cke Petrikaner. Sprechſt. v. 9—10½ 


Dr. d.Ahrutin 


Krutka⸗Straßſe Nr. 9, 

Speriolift f. Wenerifche, Haut 
und Geſchlechts⸗ Krankheiten. 
Sprechſtunden: von 8¼—11 früh und 
von 6—8 Uhe an Damen v. 5—8 
Sonntag v. 10—1 Uhr, 12164 


ka v. 5—7 ab. Sonntags v. 11—1. 


Zahnarzt 


Dreitzer-Finn 


Petrikauer⸗Straße Nr. 24 
ist zurückgekehrt. 


Von der Reiſe zurück 


dr. Leon grossman 


Inuere- und Nerbenkrankheiten. 

Zu ſprechen von 9—11 vorm. und von 

4—6 Uhr nachm. 8839 
Dzielnaſtraße Nr. 7. 


Dr. med. J. Schwarzwasser, 
Peirikauerstr, u 18. 
Innere und Nervenkrankheiten. 

Speciell: Magen, Darm- und Stoff⸗ 
weäfeltronffeiten (Buderke, Sidi; Fette 
teibfgfeit u. ſ. w.) 

Von 8—10 früh und von 4—8 um. 


Dr. D. Helman 


8946 iſt zurückgekehrt. 
Ohren, Nafen- und Halskrank⸗ 
heiten, empfängt täglich von 10—12 
mittags u von 5—7 abends. 
Nikolajewska 4 — Telef. 16.00. 


Dr. H. Schumacher, 


Speziglorzt fur Haut- aud veuer iſche 
Krankheiten, Nawrotſtr. Nr. 2. Sprech. 
ſtunden von 8—10½ vormitt. und von 
boch. Sonntags von 8— übe, 


Dr. med. R. Kaufmann, 


gem. Aſſiſtent der Prof. Gerfunh und 
Sutter ir Wien, hat ih fn Lo als 


Spezialarzt für Chirurgie 
nicbergelaffe 
Senielntanafte, Nr. 53, J. Stock. 
. on 9—11 früh sa 


Do uhr bene 
0 
| 15 
9005 
[ 
0 


ui 


5 


Dante, Geſchlechts und veneriſche 
\ Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulezaus ka 


Sprechſtunden: 9—12 und SB, fi 
Damen von 5—6 Uhr nachm, Sonntag 
bon 9—12 Uhr. ___ 65 
Nervenarzt 8147 


dr. B. Eliasberg 


Eleltrleltät u. Maſſage gegen Krämp ſe, 
Lähmungen, Rye umatismus it. 
Petrikaner-Str. 66. 

Dr. med. H. Sadowski, 
wohnt jetzt Petrikauerſtraße 120 
u. empfäugt m. inneren Krankheiten be⸗ 
haſtete Perſonen (Spez. Magen- und 
Darmkrankhellen) b. 9 Uhr fr. u. von 
& 5. 6 Uhr nachm, wilt Ausnahme der 
Sonn- und Feiertage. 7186 


Dr. B. Lovy, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 113, 
Kinderkrankbelten, Magendarm: 

Krankheit. 7726 
— Telephon Nr. 1039, — 


. L Pfad 


Spezialiſt für Haut⸗, Haar-, Vene⸗ 
side (Syphilis), . Harhorgau⸗ 
Krankheiten u. ae e 

Poludniowa Strafe Nr, 2. 
Sprechſtunden von 8—1 vorn. und von 
68 ¼½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr Sul 10516 


pralliziert in Lodz über 20 Jahre 
Chirurgiſche Kraukheiten, 
Maſſage und Schmierkuren. 
Vetrikauer Straße 17, 
Sprechſtunden von 8—9 Uhr früh und 
von 2—4 nachmittags. 7599 


Medicinisches und chemisch 
technisches 
Laboratorium 


Magister N. SCHATZ, 
= Lodz, Petrikunerstr. N 30 — 
Sämtliche medizinische (auch 
bakteriologische) und ehem sch- 
technische ANALYSEN. 
Harn, Auswurf, Tlutieto, Nahrung 8 
mittel, Handelswaren eic 
Desinfektion, 183 


e eee 
E Wohnungs- Angebote J 


ARTEN: | 

3 27 K Ell 9 
Fabrikslokal, deen a 
Kraft, Beheizung und elektriſchem Licht, 


ict ver 1. Oktober a. c. abzugeben. 
Wulezonskaſtraße Nr. 20. 83895 


2 Zimmer 
und Küche 


5 vermieten, Widzewskaſtraße 755 
deres beim Hauswirt. 2 
@ nung von 5 on 
5 Zimmern und Küche 
NN allen Beguemtſichteiten, Mädchen ⸗ 
Kammer und Zentralheizung, ist in 
Pablauſce an der Tramwayſtation fps 
fort zu vermieten. Näheres 
Martehalfe der Tramwan fir 


Möhl. immer 


nit ſeparatem Eingang und elektriſchem 
Licht, per ſalort zu bermieten Zle⸗ 
ſtraße Nr. 12. 4 


eee 
. Wohnungs-Sesuche 3 
Kanlslsakenlarkurtauuskududd 


1 großes oder L kleine mr 


Zimmer und Küche, 


Vorzimmer geſucht, in der Nähe 
der Hielong⸗ Zachoduſa⸗ u. Cegieln jana; 
ſtraße. Näheres Zlelonaſtr. 12, W. 48. 

Ein junges kinderloſes Ehepaar ſucht 
per ſofort ein großes Frontzimmer, 
ſchön möblirt mit allen Bequemlichkei⸗ 
len möglichſt mit Balkon u. elektriſchem 
Licht, in der Nähe der Anng⸗, Nitolas 
jewska-, Zielona⸗ oder Promenadenſtr. 
Off. mit Preisangabe unter „Beauem⸗ 
lichkeiten“ an die Exp. dis. Bl. u. 


Sucht ein Zimmer 


mit Bequemlichteiten in der Nawrolſtr. 
oder deren Nähe. Adreſſen ſind unter 
„S“ un d. Erb. d. Bl. z. richten. ars 


Redakteur und Herausgeber N. Drerring, 


Watatfaus-Schuellpreſſendruck „Neue Lodter Beitima“ 


Beilage zu Ar. 396 „Neue Lodzer Zeitung“. 


Abend-Ausgabe. 


Freitag, den (20. Auguft) 2. September 190. 


Abend-Kusgabe. 
. 


Verſchärfung des 
türkiſch ⸗griechtſchen Konflikts. 


Konſtautinopel, 1. September. 

Der griechſſche Geſandte Gegparis gab heule 
Auf der Pperſe Erklärungen über die Wahl 
Venizelos' ud der anderen vier in die Natio⸗ 
nalverſammlung gewählten Kreter ab. Sie ſeien 
helleniſche Untertauen und würden ihre Aemter in 
Kreig niederlegen. Rifaat Paſcha bezeichnete 
dieſe Erklärung als nicht zufriedenſtelleud. Die 
Aurkei könne nicht erlauben, daß ihre Untertanen, 
die offiziell noch nicht die Staatszugehörigkeit 
aufgegeben, reſpeklive daraus entlaſſen ſeien, als 
Abgeordnete der Nationalverfanmlung von Grie⸗ 
chenland aueraunt würden. Die Türkei werde 
ihre Rechte zu ſchützen wiſſen. Zur Boyfolt⸗ 
frage erllätſe Rifaat ferner, daß an eine Enk⸗ 
schädigung für die durch den Boykolt betroffenen 
Griechen zon ſeiten der Türkei nicht zu denken 
fer. Man erblickt hier in den bentigen Eckla 
tungen eine Verſtärkung der Kriegsgefahr; 
jedoch Mt in Athen kein Ultimatum überreicht 


worden 
Türkiſche Nüftungen, 
Ueskub, 1. September. 

In hleſigen lürkiſchen Kreifen verſichert man, 
dab das Ergebnis der Wahlen zur griechiſchen 
Nationalverſammlung die türkiſch⸗griechſchen Ber 
ziehungen ernſtlich verſchärft hat. 
Maßnahmen werden plötzlich getroffen, 
gegen Griechenland gerichtete Spitze 
bar iſt. Die Truppen werden aus Albanien in 
Eilmärſchen zurückberufen. Die Erteilung von 
Urlauben iſt verboten worden. Die Situation 
Griechenland gegenüber wird maßgebenderſeits 


deren 


As überaus kritiſch augeſehen. General Schewfet | 


Turgot, der die gegen die aufſtändiſchen Albanfer 
gefandten Truppen befehligt hat, iſt nach Monaſtir 
abkommandiert worden. * 

Die Entwaffnung der Bulgaren im Wilajet 
Koſſowo iſt jetzt durchgeführt. Das Archiv der 
bulgariſchen Geheimorganiſation von Koprüll 
und Kotſchane iſt in den Händen der türkiſchen 
Behörden. 

Nach Konſtautinopeler Meldungen verſchärſt 
ſich der Bohfolt gegen die Griechen wieder aufs 
äußerfte. Eine Anzahl Türken griffen geſtern 
einen griechiſchen Leichenzug an und verhinderten 
ihn, den Friedhof zu erreichen. Desgleichen wider⸗ 
ſetzten ſie ſich den Booteleuten, die mit einem 
Rettungsboote die Mannſchaft eines am aſiatiſchen 
Bosporusufer geſtrandeten griechiſchen Dampfers 
rettet wollten. 


Unterredung mit dem Führer der 
portugſefiſchen Republikaner. 


Liſſabon, 1. September. 
Ich latte eine mehr als einſtündige Unter⸗ 
tedung uß dem belanmten republikaniſchen Führer 
Rechtsanwaß Alfonſo Coſta, deſſen beſcheidenes 
Anwaltsburem fich in der wenigſtens dem Namen 


nach recht denachratiſchen Rua dos Sapateiros — 
deuiſch Suuſterſtraße — befindet. Coſta, 


zu 


Militäriſche 


unverkenn⸗ 


dem die Freude Über die gewaltigen unleugbaren | 


Wahlerfolge der Republikaner gerade in den 
Kulturzentren Liſſabon und Oporto vom Geſicht 
abzuleſen war, macht perſönlich keineswegs den 
Eindruck eines Portugieſen. Er verkörpert viel⸗ 
mehr den zielhewußten energiſchen ſpitzbärligen 
Belgier. 
zöſiſch und ſpaniſch ſpricht, 
wartet, feine radikal demokraliſchen, 
antireligiöſen, aber anliklerikalen 


ungeduldig darauf 
keineswegs 
Ideen zum 


Man fieht, daß Coſta, der perfekt fran- | 


Wohle feiner Landsleute zur Ausführung zu 
bringen. Coſta ſagte mir, wenn die Republi⸗ 
kaner es jetzt nicht auf mindeſtens 19 Sitze im 


Parlament brächten, trügen daran lediglich neben 
den Lücken des portugieſiſchen Wahlgeſetzes klin · 
gende Mittel der Gegner des FJortſchritts die 


Haupiſchuld. Dieſe armſeligen Mittel der Hoff 
nungsloſigkeit könnten jedoch den kräftigen repn⸗ 
blikaniſchen Gebirgshach nicht aufhalten, ſondern 
ließen dieſen vielmehr noch eher zum alles mit 


fortreifienden Strome auſchwellen. Coſta iſt der 
Anſicht, daß die am verfloſſeuen Sonntag flatt- 
gehabten Wahlen überhaupt die letzten unter der 
jetzigen Monarchie geweſen ſeien, vorausgeſetzt 
natürlich, daß der König das neue Parlament, 
mit dem die augenblickliche Regierung doch wohl 
kaum arbeiten könne, nicht bald wieder auflöſen 
würde. Dies wäre für 
günſtig: denn ſie würden ſicherlich dann in noch 
weit größerer Zahl in 
kehren. Ju dieſem Falle ſei der Sturz des 
jetzigen Regimes wohl unvermeidlich. Faſt die 
ganze Marine, von der ein Vizeadmiral republi⸗ 
kaniſcher Deputierter fet, und ein großer Teil des 
Landheeres ſtehen auf der Seite der Repnblikaner. 


„Die fianzielle Geſamllage Portugals ſei ſeit der 


der vollſtändig 


Regierung des jungen 
in den Händen ſeiner klerikal geſinuten Mutter 
und der ſonſtigen reaktionären Elemente des 
Hofes ſich befinde, noch viel ſchlimmer als unter 
der Regierung ſeines wenigſtens intelligenten 
Vate Die Polilik der Republikaner laſſe ſich, 
falls dieſe Partei bald zur Regierung 
woran Coſta nicht im mindeſten z 
drei Worten: Freiheit, Oekonomie, Prosperität 
zufammenfaſſen. 
Nach meinen eingehendſten Erkund 
verſchiedenſten hieſigen Stellen 
zweifeln, daß die Monarchie auf 
u ſteht. Ob der Uebergaug zur N 
blik blutig, oder unblutig fein wird, iſt 
ſchwer zu ſagen. Coſta erklärte mir noch, 
die Republika gar nicht daran 
walt anzuwenden, ſondern ſich darauf 
ſchränken würden. der Monarchie begreffli 
machen, daß ſie au 
ziehen möge. 


Zn Reggio 


ungen an 
iſt nicht 
ſehr 


den 


daß 
dächten, Ge⸗ 


be⸗ 
ch zu 


in der italieniſchen 
wir bereits meldeten, wieder ein Erdbeben gewü⸗ 
tet, das großen Schaden anri und die Be⸗ 
völkerung in die größte Aufregung verſetzte. 
Rom, 1. September. 
Stadt Reggio in Kala⸗ 
rdbeben heim ⸗ 


Geſtern wurde die 
brien wieder von einem ſtarken 


So wie es ſelten Spfimente gibt ohne alle Lügen, 
fo finden fi auch ſelten robheiten ohne alle Wahrheit. 
* Leſſing. 


Gräfin Nuß hergs 
Enkelin. 


Roman 
von 
Fr. Lehne. 
(17. ortſezung). 

Der Gräfin waren dez Afjeffors Benſhungen 
natürlich nicht entgangen; fie war befrichigt das 
über, dann würde Yvonne doch ſtandezgeme 
untergebracht fein. Dieſe wartete jetzt förmlich 


auf eine Andeulung der Großmutter in der An⸗ | 


gelegenheit, um ihr ihre Anſicht zu ſagen. Mie 
würde ſie ihre Freiheit dieſem Wunſche opfern. 
* 
. 
„Mponne!“ 
„Großmama 2“ 

„Fragend blickte die Angeredete von ihrer Ar⸗ 
beit auf. Sie ſtickte an einem Bluſenſtreſſen in 
miihfamer Madeiraſtickerei für die Barouin, wozu 
Herta keine Luſt hatte. f 
Yvonne, es kaun die unmöglich entgangen 
eh, daß du das Jutereſſe des Aſſeſſors von 


Hammerſtein erregt haft", begann die Gräfin ohue 


Umſchpeife. 

„Uider nein, Großmama !“ 

„Leber, ſagſt du 2“ 

„Ja, leider, Großmama; denn er iſt 
mir ſehr wenig ſympalhiſch“, entgegnete fie ruhig. 

Die Gräfin runzel e die Brauen. 

Lächerlich! Was lann dich zu dieſem vor⸗ 
ſchnellen Urteil beſtimmt haben? Er iſt ein 
ſtatllicher Mann in angeſehener Stellung, der 
eiue gruße Zukunft vor ſich hat, aus vornehmer, 
reicher Familie.“ 

„„Das gebe ich alles gern zu; 
mit mein Abneigung gegen ihn nichts zu tun. 
Mir wäre ſieber, daß er mehr Feingefühl hätte, 
zu bemerken, wie wenig angenehm mir ſeine Auf⸗ 
merkſamkeit iſt. 

„Gerade darüber wollte ich mit dir ſprechen. 
Er ſowohl als Frau von Hammerſtein hab en ſich 
über dein beinahe unaatiges Benehmen bitter 
beklagt.“ 

„Hat man das, Großmama?“ Ein fpöttifches 
Lächeln zog ihre Mundwinkel herab. Wr 


es hat aber 


er, wünſcht dich zur Fran, 


„Allerdings, und ich möchte dich dringend 
bitten, in Zukunft höflicher gegen meine Gäſte 
oder Gaftireunde zu fein", verſetzte die Gräfin in 
ſcharfemm Ton. 

„Der Frau Landrat 


von Hammerſtein 


zu beklagen; ich habe ihr ſtets den ſchuldigen 
Reſpekt erwieſen. Wenn ich die Zudringlichkeiten 
des Sohnes zurückweiſe, ſo“ — 

„Bitte Pponne, wähle deine Ausdrücke beſſer. 
Ich habe nie etwas von Zudringlichkeiten des 
jungen Hammerſtein gemerkt.“ 

„Das glaube ich gern, Großmama; doch ich 
habe ſie empfunden. Warum iſt er gegen Hertha 
nicht ſo?“ 

„Weil fie ihm gleichzültig iſt; dich aber liebt 


gegen dieſe Verbindung.“ 

„Auch wenn ich wiederhole, was ich vorhin 
ſchon ſagle — daß mir Herr von Hammerſtein 
im höchſten Grade unſympathiſch iſt.?“ 

„Auch dann, Yvonne! Weil es kindiſch von 
dir iſt, ein ſolches Urteil über einen jungen 
Mann zu haben, der meine Sympathie im vollen 
Maße beſitt. Richte dich alſo nach meinen 
BWünfchen ; ich fee voraus, daß du ihm deine 


Anlage gibſt, wenn er in Kürze um dich andal- | 


ten wird.“ 

Ah, er hat ſich um deine Vermittlung be⸗ 
müht, weil er genau weiß, daß er bei mir nicht 
ant angeſchrieben ſteht“, erwiderte fie mit Nicht ⸗ 
achtung. Er glaubt, mich durch dich zii» 
gen zu lünen. Sehr ritterlich und mutig — in 
der Tat.“ 

„Herr von Hammerſtein iſt den einzig rich 
ligen, korrekten Wege gegangen, und eben deswegen 
achte ich ihn. Du biſt bei ihm gut aufgehoben, 
kannſt eine glänzende Rolle ſpielen.“ 

„Ah, ich liebe und heirate nicht den Stand, 
Großmama, ſondern den Menſchen. Deſſen Ge⸗ 
ſinnung iſt mir maßgebend.“ 

„Aſi, fie da! Solche romantiſchen Grillen 
leben in deinem Kopf? Es iſt Zeit, daß fie 
vertrieben werden. Hat man euch das im Se⸗ 
minar gelehrt?“ 

„Nein, das ſagt mir mir mein Gefühl. Ohne 
Liebe, um äußerer Vorteile willen zu heiraten, 
iſt in meinen Augen eine Charakterloſigkeit, wenn 
nichts Schlimmeres. Mag Herr von Hammerſtein 
kommen, ich kann es ihm nicht verbieten. Aber 
ſeine Frau werde ich trotzdem nicht, weil ich ihn 


nicht liebe. 
Die Gräfin ſaßte Yvonne, die in ihrer Er⸗ 


die Republikauer nur 


ſpielt habe und ſich zurück⸗ 


ovinz Kalabrien hat, wie 


habe 
ich niemals Veranlaſſung gegeben, fi) über mich 


und ich habe nichts 
deine Perſon Halte ich nicht der Mühe wert ein» | 


das Parlament zurück⸗ 


wieder einen Beweis belommen. 


zum änßerſten verteidigen. 
von Hammerſtein!“ 


Mann von der Familie 


geſucht. Es eutſtand eine 
wohnern, die noch durch 
Militärbaracken vergrößert 
verurſachte eine Exploſion, 
flog ein Munitionsdepot in die Luft; ferner 
wurden fämtliche Ställe eingeäſchert. Nur mit 
größter Mühe gelang es der Feuerwehr den 
Brand zu lokaliſieren. F 


Panik unter den Ber 
einen Brand in den 
wurde. Das Feuer 

und infolgedeſſen 


Die Feuersbrunſt in London, 


die, wie wir bereits melden, in der Dgle-Street 
ein großes Warenhaus in Aſche legte, hat einen 
Schaden von etwa einer halben Million veruſacht. 

London, 1. September. In dem niederge · 
brannten Warenhaus in der Ogle⸗Street befanden 
ſich mehrere Kunſtliſchlereien und große Holz- 
vorrüte. In den benachbarten Gebäuden waren 
bedeutende Mengen von ätheriſchen Oelen und 
Spiritus aufgeſpeichert. Die Feuerwehr richtete 
daher alle Energie auf die Rettung dieſer Häuſer, 
die ihr auch nach ſtundenlanger Anſtrengung ge⸗ 


lang. Bei der Flucht der Arbeiter aus dem bren⸗ 


nenden Gebäude ſpielten ſich aufregende Szenen 
ab. Viele der Leute retteten ſich über die Dächer 
und durch die Kellerfenſter. Es iſt niemand in 
den Flammen umgekommen. Der Schaden belrägt 
etwa eine halbe Million. 


Der Syſtemwechſel in China. 


Wie wir berichteteten, waren von Peking 
Meldungen gekommen, die einen bevorſtehenden 
völligen Umſchwung in dem Regierungsſyſtem 
Chinas und eine Rückberufung Juanſchikais aus 
der Verbaunung ankündigte. 

Peking, 1. September. 

Die Regierung und die zurzeit in 
findlichen Vizekönige 
geplante Wiedereinſetzung Juanſchikais in das 
Amt eines Vizekönigs. Der Generalgouverneſtr 
der drei Oſtprovinzen, Hfiliang, empfiehlt furcht⸗ 
los gründliche Wandlung in der Haltung des 
Regenten gegenüber den öffentlichen Augelege⸗ 
heiten und in der inneren 


Es werden bedeutende Perſonalveränderungen 
erwartet. In den amtlichen Geſchäften herrſcht 


Stillftand, 


Neues aus aller Welt. 


— Die Wiener Flugwoche in Frage geſtellt. 
Für den Ol batte der zöſterreichiſche Aeroklub ein 


Fluge dei Wien ange⸗ 
jest. Beim ungsſchluß ballen ſich im 
ganzen gemeldet. Die Abhaltung des 
Meeting Ucberdles ver⸗ 


u Frage geſtellt. 
d 


Erlaubnis zur 
ir Heide, die 
wird, nicht erteilen 
oten haben ſich ger 
geu, da fie dort die Ver⸗ 
t des Publikums nicht tragen 


ur, wie berichtet, zwel amerfkaniſche Damen 

„ delle ſich gestern der Polizei. Es iſt 
regung auſgeſprungen war, feft um das feine 
Handgelenk. 

„Du wirſt mir dieſen Affront nicht antun. 
Ich habe der Familie Hammerſtein bereits meine 
Einwilligung gegeben, und dabei bleibt es. Einer 
törichten Mädchenlaune zuliebe ändere ich meine 
Eutſchlüſſe nicht!“ 

„Törichle Mädchenlaune nennſt du, was mein 
innerſtes, heiligſtes Gefühl iſt?“ verſetzte Yvonne 
mit bebender Stimme. „Wenigſteus in dieſer 
Hinſicht will ich das Recht auf meine Perſon bis 
Nie werde ich Frau 


„Und lönnteſt doch fo froh ſein, daß ein 
und Lebensſtellung dir 
bemerkte die Gräfin 
vom Recht auf 


feinen Namen geben will“, 
hohnvoll. „Auf deine Phraſen 


zugehen.“ 
Groß richtete vonne die dunklen Augen auf 
die alte Frau. 


„Warum ſollle ich, eine Gräfin Laßberg, froh 
zu 


ſein, von Herrn von Hammerſtein 
werden?“ fragte ſie ſtolz. 

„Muß ich dir das erſt noch ſagen? Denke 
an deine Mutter, die geborene Lege ne!“ 

Da erbleichte das junge Mädchen und zuckte 
unter dieſen Worten zuſammen. Wie groß mußte 
noch immer der Haß der Großmutter ſein, wenn 
er ſie ſo unfein werden ließ! 


erwählt 


Sie hatte keine Furcht, und 
zornig blitzten ihre Augen. „Mit ihr ſchmähſt 
du zugleich auch deinen Sohn. Du haſt es mich 
geung fühlen laſſen, Haft mich lediglich als Kind 
meiner Mutter behandelt. Warum läßt du mich 
denn nicht meinen Weg gehen, damit du mich 
nicht mehr ſieht?“ 

„Weil ich über meinen Namen wachen 
muß,“ verſetzte die Gräfin eiſig. 
ungezügelten Temperament hab' 


rie Yvonne empört. 


ich ja ſoeben 
Ich will nicht, 
daß mein Name zum zweiten Male durch 
die Gaſſe gezogen wird; deshalb bleibſt du 
ſtets unter meiner Aufſicht, bis zu deiner eventuellen 
Heirat.“ 

Mponne legte die Hand über die Augen; wie 
ein Schwindel faßte es ſie. 
erwidern, doch die Kehle war 
ſchnürt. Großer Gott, dachte denn 
ihres Vaters ſo gering von ihr, die ſich doch 
auch nicht das geringſte hatte zuſchulden kommen 
laſſen? War Haß fo verblendet? 


ihr wie zuge ⸗ 


Peking be. de 
verhandeln eifrig über die 


und äußeren Politik. 


chmähe mir mein liebes Mitterchen nicht!“ | 


„Vou deinem 


Sie wollte etwas 


die Mutler 


ein Wagenbauer, der neben dem Chauffeur ſaß und ohne 
Erlaubnis das Automobil in Bewegung nefeht hatte, um 
etwas näher an den Rinnſtein heranzukommen. Wle er 
auf der Polizei erklärte, habe er dann den 60p ferdlgen 
Wagen nicht wieder zum Stehen bringen können. Die 
beiden verunglückten Damen, die 31 jährige Juwellerswitwe 
Alwine Soodrich, die gelötet wurde, und ihre Schwester, 
die Ländereihänblerswitwe Mofa Buckingham, hielten ſich 
mit zwei Freundinnen nach einer längeren Reiſe durch 
Deutſchland ſeit dem Frühjahr in München auf. Das 
Befinden der Frau Buckingham Bat ſich geſtern bedeutend 
aebeffert, fo daß für ihr Leben lelne Gefahr mehr beiteht 
Der zunächſt fefigenommene Chauffeur des Automobils if. 
aus der Haft entlaſſen worden, da ſich der elgenkliche 
Schuldige ſelbſt geſtellt hat. 

— Selbſtmordverſuch einer verkaunten Dichte⸗ 
rin. Aus New-Dork wird gemeldet: Geſtern abend er⸗ 
ſchien eine ſehr elegante und auffällig hübſche Dame im 
Aftor-Hotel, drängte ſich durch zahlreſche, die Gänge 
fülfende @äfte und ſchoß ſich dann eine Revolberkugel in 
die Herzgegend. Schwer verwundet brachte man die Dame 
nach dem Hospital, wo ſeſtgeſtellt wurde, daß die Kugel 
dle Lunge durchbohrt hat. Es beſteht wenig Hoffnung, 
die Unglügliche am Leben zu erhalten. — Nach einem 
weiteren Telegramm Handelt es ſich um Miß Vera Flich, 
eine Couſine des amerſkaniſchen Dramadichters Elyde 
Fliich. Miß Fitch hatte ſich bemüht, ſich ſchriſtſtellerſſch 
du Betätinen, doch ohne rechten Erfolg. Darüber verfiel 

fie in Trübfinn und juchte unn ihrem Leben gewaltſam eis 
Ende zu machen. 

— Große Defraudation bei der Budapeſter 
Wechſelbank. Der Chef der mittelſtädtiſchen Filiale 
der Wechſelbank „Merkur“, Aladar Oblatt, iſt nach Ent⸗ 
wendung von Werkpapleren im Werte von 58,000 Kronen 
flüchtig geworden. Oblatt hatte feinen diesjährigen Urlaub 
in Abbaſta verbracht. Von dort reiſte er nach Wien. 
Seitdem fehlt jede Spur des Flüchtigen. Er ſoll ſich an⸗ 
geblich nach Berlin gewandt haben. Hinter Oblatt iſt ein 
Steckbrief erlaſſen worden, 

— Prähiſtoriſcher Grabfund in der Oberpfalz. 
Wie gemeldet wird, iſt von dem Medizinalrat Thenn bei 
Beilingries in der Oberpfalz ein intereſſanter prähiſtorl⸗ 
ſcher Grab fund gemacht worden. Medizinalrat Thenn ent⸗ 
deckte ein von einem Steinkreis umgebenes Opfergrab, in 
dem ſich zwei umſchlungene nach Oſten gerſchtete Ske⸗ 
lette befanden, umgehen von Urnen und Stzmackſachen 
aus der Bronzezeit, Der Fund iſt dem prähiſtoriſchen 
Muſeum in München überwieſen worden. 

— Eine iutereſſaute deutſch⸗engliſche Trauung. 
Der ungewöhnliche Anblick einer anſehnlichen Bereinigung 
ſcher und britiſcher Offiziere in Gala⸗Uniform bot ſich, 

uns gemeldet wird, in London deut zahlreichen 
bfkum, das der Trauung von Miß Ruth Rachel Eve, 
Tochter von Lord und Lady Eve, mit dem Oberkeutnant 
Alfred von Wietersheim vom Lelb⸗Grenadier⸗Regim ent 
Nr. 8 in frankfurt a. O. beiwohnte. Der im vornehm⸗ 
von weißem Atlas und Spitzen er⸗ 
folgten drei Brautjungfern in ganz 


ten Gewand 
nenden Braut; 


leichen, mafvenfarbenen Crepe⸗de⸗Chine-Toiletten über 
hortenſienblanem Atlas und mit breitrandigen, in der 
irbenzuſammenſtellung mit den maleriſchen 


8 
harmonlerenden Rembrandthüten. Unt den 
gen die jungen Damen, unter denen ſich ouch eine 
Verwandte des gams befand, ſchöne, alte 
eitete Golpfelten, das in England gebräuch⸗ 
is eſchent des angebenden Ehemannes an das bräut- 
liche Gefolge feiner Erwählten, 


Bädernachrichten. 


In Bad⸗Elſter iſt mit Schluß des Monats Angufl 
die Zahl der Beſucher auf 14250 geſtiegen. 
Vom 1. September ab werden die Bäder zu ermäßig⸗ 
Auch wird nur noch die Hälfte 
erhoben. Sie kömmt vom 
nd der Wintermonate, in denen 
kttem Maße geböffnet und Bäder 
abgegeben werden, ganz in Wegfall. Vergnügungen wle in 
den Sommermonaten werden während des Winters von 
der Königlichen Badedirektion nicht. nur noch im Sana⸗ 
torlum von Sanitätsrat Dr. Köhler abgehalten. 


1. Ollober ab. und w. 
die Ouellen is eing 


„Deshalb will ich dich verſorgt, und zwar 
recht bald, ſehen und auch ſtandesgemüß. Du 
biſt alt geung zum Heiraten,“ fuhr die Gräfin 
in unerſchütterlicher Ruhe fort. „Alſo fügſt du 
dich meinen Beſtimmungen.“ 

„Nein, nein!“ rief Yvonne außer ſich und 
warf den Kopf zurück. „Großmutter, wenn ich 
dir nun ſage“ — Hier ſtockte fie. Nahe war fie 
daran geweſen, ihre Liebe zu verraten. Hatte 
ſie aber Lutz nicht mit Handſchlag gelobt, zu 
ſchweigen? Sie mußte ihm ihr Wort halten. 
Und ſie fühlte auch, daß es klüger war, fetzt 
nichts von ihrem heimlichen Verlöbnis mit Lutz 
zu verraten. Das hätte nicht vermocht, die Groß⸗ 


mutter umzuſtimmen. 
„Nun weshalb ſprichſt du nicht weiter? 
Haft du Vernunft angenommen? Ich will ez 
10 
Großmutter, ich laß mich nicht 


hoffen! 
„Nein, 
Und wenn ihr mich zwingt und 
quält, ſo werde ich noch vor dem Altar nein 


verhandeln. 
ſagen!“ 

Mit funkeludem Blick maß die Gräfin das 
junge ochen, deſſen Bruſt ſtürmiſch almete. 

„Alſo nur Troß, offenbarer Trotz! Nun, den 
werde ich noch zu beugen wiſſen! Oder ſollte 
hinter dieſer Weigerung ſich etwas anderes 
verbergen? Auch das werde ich erfahren. Dann 
wehe dir!“ 

Ruhig hielt Pponne, um einen Schein bleicher, 
den drohenden Augen der Großmutter ſtand. Es 
war doch gut, daß fie nichts geſagt, keine Mit 
deutung gemacht hatte. Erbarmungslos hätte mar 
ihre junge Liebe zertreten. 

„Alſo bereite dich darauf vor, Mponne. 
Nächſte Woche, an deinem zwanzigſten Geburts⸗ 
tage, wird deine Verlobung mit Herrn von 
Hammerſtein veröffentlicht. Noch heute werde 
ich der Frau Landrat mitteilen, daß uns, nach 
Rückſprache mit dir, der Beſuch ihres Sohnes 
willkommen iſt. Ich habe keine Luſt, mich 
weiter noch mit dir auseinanderſetzen. Es 
bleibt, wie ich beſtimmt habe, und du wirft ges 
horſam ſein.“ 

Damit verließ ſie das Zimmer, und wie ver⸗ 
nichtet ſtarrte ihr die Enkelin nach. Konnte man 
fo grauſam ſein, fo Unmögliches von ihr ver 
langen? Nein! Entſchloſſen hob fie den Kopf, 
und ihre Geſtalt ſtraffte fi. Ste würde ſich 
nicht einſchüchten laſſen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Freitag, den (20. Ynnnft) 2. September 1910. 


Neue Lodzer Zeitung. 
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& Mr. 398. 
Konstantynower Turn -Verein. 5 

Am Sonntag, der 4. September d. J. findet in Kot Selfaktor- 

ſtantynow bei ee Lobka das erſte D = k 1 meisten 
er ekannte 
reis Turufeſt Es 7 son 
Sy or . 05 

volkstümlicher Meb: Mitwirtu Lodzer 2 1 8 NZ OR h 
a ale Telglolchug Yr Sstzes Sumneree a 2 kheuinnen 
und Dombrowa ſtatt, zu welchem alle Freunde und Gönner des Taruſports | 
hierdurch höſl. eingeladen werden. 9094 geſucht. 


Programm: 1) Um 12 Uhr mittags Ausmarſch der geſamten Turner⸗ 
haft zum Feſtplatze. 2) 1 Uhr nachmittags Beginn der Wettkämpfe, beſtehend 
aus Hochſpringen, Dreſſprung, Kugelſchocken, Steinſtoßen, Mettlaufen. 3) 4 Uhr 
nachm. Sondervorflhrungen, Kürlurneu, Frelübung und Vauerujungenzeigen 
der Jugendriege. 4) 6 Uhr nachm. Preſsverlellung, renden bei benga⸗ 
Iſcher Beleuchtung. Das Feſtkomitee. 


e eee eee 


a, Nuſſſcher Touring⸗ 
Cub, Club, Ableilung Lodz. 


Ann 8. September g. e. findet im 
Elabliſſement Braune in Pfaffendorf ein 


II \ 


mlt diverſen Ueberraſchungen ftatt, zu welchem die werten Herren 
Mitglieder, ſowie eingeführte Gäste Höflichft eingeladen werden. 


8999 Der Vorfiaud, 
Der Garten wird elektr. beleuchtet. Vepfan une 27,0 Uhr abends. 


Bel ungünſtiger Witterung findet das Vergnügen am 10. Sept. ſtalt. 


Sonntag, den 4. September a, e. Nachmittags Z uhr im Garten: | 


Stern 


Im kleinen Saale: 006 


= Sinffee-Sirängden, = 


E 
Neusser Gewerbe = Berein 


Lodz. 9041 


Sonntag, den 4. September a. c. findet im 
Vereinsgarten, Park Haſenelever, ein großes Garten: 
Vergnügen unter Benennung 


Weinlesefest, 


verbunden mit Tanz und mannigfachen Ueberraſchungen, wie 42 
Poſt ꝛc. ze ſtatt. 
Orcheſters. 


Der Vorſtand. 


Lodzer Männer- 
Gesangs-Werein., 
Montag, den 5, September 8 Uhr abends 


Wiederbeginn der Geſangſtunden 
des gemiſchten Chars. | 


um pünttliches und zahlreiches Erſcheinen erlucht 
9100 U 


der Vorſland. 


Lodzer Turnverein „Aurora“. 
Sonnabend, den 3. September a. c. um 8 Uhr ab. 


Monatsſitzung. 


Um zahlreiches und pünktliches un erſucht 
9062 der Vorſtand. 

PS. Sonntag d. 4. September d. e. 18. Tour 
nach Pabianice. Abfahrt 8 Uhr früh. 

Donnerstag den 8. September a. c. 14 
Abſahr 5 Uhr früh. 


Tour 
Die Sports kommiſſion. 


nach Steradz. 


PET 


ı A.U.TESCHICH & 65 


KOHLENGESCHÄFT 


| 1002, WIDZEWSRA-STRASSE 62 TELEPHON 240 


. . 
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Pb 


Ein gut empfohlener jüngerer 


Romptairiſt 


fion mit ſchoner Handſchriſt und der drei Handesſprachen 
bolfndig mach ig wird zum fofertigen Anirili gefucht Offerten unk. „E. De 
an die Exp. d. Blattes erbeten. 


9058 


7 = 
Ringwerfen für Iamen 


Konzert des verſtürkten Leonhardtſchen Fabrik. 


Ko 


ist wieder vorrätig! 


Heinrich Schwal 


55 Petrikauer - Strasse 


für 


Ausserordentl, billig! 


a jour in schwarz und braun 


pro Paar, 


Pu 


isenyend ag 


a 


he, 


2 


2 

<> 
% 
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4-kl. Mädchen - Handels - Schule vn 
C. WA SZCZYNSKA, Zawadzku. 


Str. M 9. 
Die Eintrittseramings beginnen am 24. Auguſt, der Unterricht am 
1. Sepfeinber. 


Aufnahmegeſuche nimmt die Kanzelei der Schule täglich 
außer Sonn- u. Feiertagen von 10 air morg. dis 1 Uhr nachm. entgegen. 


nh . 


jetzt Nawr ot-Strasse I2, 


werden Mädchen jeden Alters aufgenommen. Den 


Abfolventinnen diefer Schule wird nach Beendigung 
derſelben Gelegenheit gegeben, Fröblerim zu werden. 


KARL WEIGEL T. 


In der 


Privat-Schule EDUARD HESSE, 


Promenade Nr. 31 


werden Kuaßen im Alter von 8 Jahren aufpetiommer und für ſämtliche 
mittlere Sehranftalten vorbereitet. Anmeldungen täglich von 9—5 Uhr. 
Der Unterricht hat bereits begamer. 18647 


Jüngererddeſſinateur-Eutwerfer, 
theoretiich und praktiſch gebildet, zurzeit] 
ineiner der größten Webereien (Aft. Gef.) 
als Deifinateitt-Enttverfer tätig, ſucht ficb 
nach bier bei mählnen Anfprücen zu 
verändern. Alferbeite Beugmifie und Reſe⸗ 
genen Nehen zur Selle. Pi Off. unter 
W. B 555 au d. rv. d. N. N. g. [9080 


für Herausgabe 
und Verlag 


von Schulbüchern wird Teilhaber mit 
ca. 1200 Mbl. geſucht von Verſaſſer, 
welcher bereits ein Werk mit nad 
welsbar gutem Abſaßh im Selbſtverlag 
hat erſcheinen laſſen. 908 

Off. erb. unter „Gewinn“ 
Exp. dieſes Blattes. 


Ein durchaus zuverlässiger, nüch- 
terner, deutschsprechender 


wird als Comptoirdiener gesucht. 
Offerten unter „A. Z“ sind an die 
NL. Z zu richten. 9052 


an die 


Näheres Petrikauerſtraßfe 125, 
beim Struſh. 


— — — 
Für ein Agentur⸗Geſchäſt wird eln 


7 1 

Lehrling 
(Chrlſt) geſucht. 
Erp. dis. Blattes. 


Ein züch ligen 


Stubanmädehen 


wird ſofort geſucht. Zahnarzt Roman 
Ritt, Petrilauerſtr. 126, Ecke Nawrot 


Ein Solonialiwaren« 


Laden 


At veränderungshalber per ſofort zu 
verkaufen. Wo? ſagt die ER 
Nele Wales. 


Kin Bauplaß Sanylah * 


(40%X100) an der Konſtantinerſtra ße 
Nr. 71 iſt zu verkaufen. Näheres 
beim Ginentitmer, Nawrolſtr. 44. W. 4. 


Eln kräftiges 


Arbeitspferd, 


Zu erfragen in der 
U 9089 


8982 


Schimmel, ſofort zu 55 5 850 
Näheres Konſtantiner Straße Nr. 89 
beim Fuhrmann Wojciech. 9101 


Ein gebrauchter 


Krempelwolf 
zu kaufen geſucht. Oſſerten unter 
„D. 3“ in der Exped. dieſes — 9 
abzugeben 


Ein Woll- 


Reisser 


mit Kraft iſt ſoſort zu verpachten 
oder zu vermieten. Alngafteape, 15 


Vergrößerungshalber iſt eine 


Verwalter 


ver fofoct geſucht, verheisatet, für ein 

möblirles Haus, welcher zugleſch Küche 

u führen Wei 5 Bu esjahren De 
Araße 39, beim Wir 8985 39. beim W 


Akt.-Jes. Dresdener gas- Motoren- 
Fabrik, Dresden- N 7. „dee fle) 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 


daugyas-Motor-Anlagen. 


Billigste Betriebskraft der Gegenwart. 


MOTOREN 


für alle anderen Brennstoffe, 


| für Vergrößerung bei Maſſenarben 


Geſucht 


wird als Volontairin Chriſtin, nicht 
unter 17 Jahren, welche ſich in Spra⸗ 
chen, Schrelbmaſchine, Komptoirarbeiten 
ausbilden will. Kein Gehalt. Selbſt⸗ 
geschriebene An fragen erb. unt. „Aus- 
bildung. an die Exp. d. Bl. 9085 

Es wird für eln eleltrotechniſches 
Bureau ein durchaus ſauber und rn 
ſtändig arbeitender 


Monteur 


geſucht. Off, an B. Spektor, Kon 
ſtankinerſtr. 8% erbelen. 


Retoucheur® 


Off, unter „A N“ 
an die Exp. die. BL 


geſucht. 


Ein tüchtiger junger 


General-Vertreter für Königreich Polen}; 


a MOGK, Lodz, Petrikauer 104, 


TEE 


Zu verkaufen: 


| 


3 
1 01 


mit Schwalbeſchem 4⸗Nit⸗ 
ſchelflorteiler, Pelzbrecher, 
ne und Doppeltiſch, 


ſehr gut erhalten n. noch im Kamf 
Betriebe zu beſichtigen bei K En Eh, 


Mit 2000-3090 Mol. Bareinlage ſucht ein ſolid. 


intel. Herr, Baer 
Konfefiton (4. g. Lehrer) als ftiller oder tätiger 


OMPAGNON 


an einem gut profperterenden Geſchäſt ſich zu beleiligen. Mittätigkeit in den Nach⸗ 
mittageſtunden. Diskrition zugeſichert. Anonym unbeantwortet. Gefl, aus⸗ 


E 


‚Baumwollfärber 


1 Satz Streichgarnkrem⸗ 
peln 1500 % Arbeitsbreite 


|etmsfaftuaße Ar 156. 


‚Nut Stellung, ef. Offerten mne 
| 9,8." om Die e öfen die Bialies 
erbeten. 


+ Ei 


Verkäuferin 


für eb Wurſtgeſchäft ſofort fel 
Näheres bet E. Heidrich, Widzewsta⸗ 
Straße Nr. 186. 9051 


Geſucht werden 9070|, 


Näherinnen, 


m Nähen von, za 
jewedjtajtenfe Ne, 27 bei Feinmann. 


Eine Verkäuferin 
für ein Wurſtgeſchäft ſoſort geſucht. 
Bevorzugt werden diejenigen, die in 
ahnlichen Geschäft tätig waren. 9997 
; 


8977 


Eine deutſche 


BONNE 


wird für zwei Mädchen geiucht 
Stwerowaſtraße Nr. 17, bei Dublago. 


— Ein — 8061 


Laufburſche 


ber ſofort geſucht. jäheres im 
Glas-Gleſchäſt, Peirikauer-Straße 191. 


973 | Zotteite 


Z beim Tiſchler F 


Sauggas-Motor- 
Anlage 


810 P. S. zu verkaufen. Gebrüder 
Tausch, Kruczaſtraße 26. 3907 


Möbel, 


faft neu, aus einigen Zimmern ſpolt⸗ 
billlg Zu verkaufen und zwar: 
N arnituren, 2 Trumeaus, 
Uhr, Schreibtiſch. Bibliotek, 3 
Kleider Schränke, Oelgemülde, 
Kane 18 Stühle, at 2 Otto · 
mane, 2 Bettitellen mit Matra 5 
Wäſcheſchrank mit Spiegel, Waf 
tiſch mit Marmor, Toilette, Ein 
gere, Kaminſchirm, Säulen und 
andere kleinere Gegenſtände. 
Nawrotſtr. Nr. 44, 


Verkaufe billig 


NAS bei, 


wenn nur ſofort und zwar: Bektſtellen 
Schreibicc, Dttomane, 0 
und 6 Stühle. Gklolnaitt. 28, W. 


Möbel 


aus Mahagoni, Ahorn und Eiche ſind 
alencikiewicz, St, 
13 (Ecke Se 


Jakubaſtr. Nr 
zu verkau 


Zum ſofortigen Verkauf ein 


Halzhuus 


zum Abbruch in gutem Zuſtande. Nähe ⸗ 
tes beim Eigentümer, Pötnoeng⸗ 
ſtraße Nr. 14. 9055 


Billig zu verkaufen: 


2 Bettitellen mit Matratzen, Baldachin, 

Sage Waſchtiſch, Vertico, Tollelte, 
Teppiche, Yautenild, 2 Drehſeſſel für 

Pianino, ſowſe Gaslampen. 900¹ 
Petrilauerßraße 90, Wohnung 7. 


Zu verkaufen 


gebrauchte Feuſter und Türen ſo⸗ 
wie 2 gebrauchte Holzprehbänke. 
Näheres Ogrodowa 58, b. Wirt (8980 


Zu verkaufen 6 Morgen Land, 
au der Tramway -Remlſe gelegen, die 
nach einer abgetragenen N zurück ⸗ 
blieben. Durch die Mitte dleſes Terri⸗ 
torluns zleht ſich ein Hg Sehr 
gselgnet zu Fabrikanlage, Färberel od. 
Appretur. Brennofen am Platze und 
Waſſer reichlich vorhanden. Näheres b. 
Eigentümer, achodnlaſtr. 11 15 


Gelegentlich. find vers 7 
ſchledene aus ländiſche V 580 el 


mit einem großen Käfig zu verkau⸗ 
fen. Näheres bet Karman ow im Haupt⸗ 
Monopol⸗Gebäude au der N 
Straße. 


Ein Waren- 
schauer 


wird gebraucht. Zu melden Beue⸗ 
dyktenſtraße Nr. 58 bei Gebr. * 


Fotrzeba 3-ch chtopcöw 


od 12—20 lat na posyiki, Pensja 
od 8—20,rb. miesiecznie. Zgtaszac 


Ein feit 18 Jahren ee 


Kolonialwaren Laden 


sie 2 rodzicami. Piotrkowska 157, 


führl. Off. in beliebiger Lundelprache für für „Dawid“ a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 


Medakleu⸗ und Serausgeber N. Drewör 


sklad elektrotechniczny. 8991 1 


trankheitshalber zu verkaufen. vun 
dybtenſtraße Nr. 66. 992 


Watartons-Shmellvreifendend Nene Sodier. Adtuna“ 


